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B e ; n g S - P r e i 4  m i t  P o s tv e r s e i iv n n a  -

G a n ^ j i t h r i g .............................. ft 4 —
H a l b j ä h r i g .............................. „ 2 .—
Vierteljährig 1.—

I t r o - m i h e i a t i o u t i - i B e t t t i g e  n n d  E i n s c h a l  i n n g S - G e b l t h r e n  s ind 
D o r a u t «  u n d  p o r t o f r e i  u :  e n t r i c h t e n .

9fr. 5Ü.

T c b r i f t l e i t i i n g  u n d  V e r w a l t u n g  :  O b e r e  S t a d t  9 f r ,  8 .  —  U n f r a n k i i t e  B r i e f e  m e i d e n  » ich > j 
a n g e n o m m e n ,  . f c a i i b f f h r i  f t e u  n i c h t  ziirilckgestelll.

^ l n k ü i i d i f t u n g e n ,  ( I n s e r a t e )  m e i d e n  d a s  e i s t e  M a l  m i t  5  k r .  u n d  j e d e s  f o l g e n d e  M a l  m i t  3  f r .  P r .  j 
3 s p a l i i g e  P e t i t z e i l e  o d e r  d e r e n  N a n m  b e r e c h n e t .  D i e s e l b e n  w e r d e n  i n  d e r  V e r w a l m n g s -  
s te ll e v n b  b e i  a l l e n  A n n o n c e n  E x p e d i t i o n e n  a n g e n o m m e n .

S c h l u ß  d e s  B l a t t e s  F r e i t a g  5 U h r  N m .

P r e i s e  fü r  W a i d h o f e n :
G a n z j ä h r i g ........................ ft, 3.60

. ^ H a l b j ä h r i g .................................... 1.80
K M ier te l jäh r ig  ............................— .90

Filr Zustellung in6 H a n e  w e r d e n  vierteljährig 10 kr 
b e r e c h n e t .

W aidhofen a. d. M b s ,  den I I. December 1897.

Scheueer-K estner Erkliirrmg im 
S e n a t .

P  u r  i 8, 7 . D ecem ber.
P rä s id e n t Soubet Verlieft den B r ie f  S c h e n re rs , w o rin  dieser 

ihn benachrichtigt, er wolle den P räs id en ten  des K nb inets  und 
und den K rieg sm in is te r ü ber ihre in  der K am m er abgegebenen 
E rk lä ru n g en  in terpellieren.

M ä l in e :  D ie  R eg ie ru n g  steht zu r V erfü g u n g  des S e n a ts .
S ch en re r-K estn e r besteigt, die A iap p e  un te rm  A rm , die 

T rib ü n e , b re ite t ru h ig  die großen weißen B o g en  a n s , die er der 
M appe en tnom m en , und beginnt zu le se n : I c h  habe in  der 
M itte  der konfusen Ereignisse der A ffa ire  D re ifu ß  die Reserve 
bew ahrt, bei der ich b is  zum  E nde der U ntersuchung 
verharren  werde, denn sie ist m ir  durch m ein Gewissen 
vorgeschrieben. E s  sind aber einige W o rte  in der neu« 
liehen K am w ersitznng gefallen, die es m ir zu r  P flich t machen, 
den K rieg sm in iste r u m  einige E rk lä ru n g en  zu bitten . D e r  M i  
uistcrprästdcnt und K riegsm inister haben gesagt, daß sie kein 
Actcnstiick von m ir  erhalten  haben und m ein M a te r ia l  A n laß , 
und in  dieser A ffaire  d a rf  es kein M iß v crs tä iid n iß  geben. ( S e h r  
g u t ! au f verschiedenen B än k en .) I c h  habe dem M in is te r  nicht 
mein M a te r ia l  gelassen, aber ich habe es ihm  v o r A ugen ge­
legt und habe ihm gesagt, daß  ich all meine M is te  tu  den 
D ienst der W ah rh e it und Gerechtigkeit stellen werde. ( S e h r  g u t ! 
auf denselben B än k en .) S e ith e r  bin ich von der Presse heftig 
angegriffen w orden , aber ich habe bei ih r auch m ächtigen und 
uneigennützigen B eistand  gefunden. D e r  K riegsm in ister ha t m ir 
gesagt, D re is te s  sei schuldig. A ls  ich ihn  d an n  gebeten, m ir  B e ­
weise vorzulegen —  (lan g e  ironische U nterbrechungen, 1 's echtste)
. . . ( X  ich habe thut e rk lärt, ich sei bereit, öffentlich « „ z u ­
gestehen, daß ich niicl) g e irrt, w enn er m ir  schlagende B ew eise 
zeigen wolle. D ie  R eg ie ru n g  w ollte d o s  nicht, sie schien nicht in  
B etrach t zu ziehen, w a s  ich ihr über den B o rd c rea it gesagt. 
(G eläch ter.) W enn  D r c y f n s  nicht au f den B o rd c re a u  h in  ucr- 
u rtheilt w orden ist, so au f Beweisstücke, die deut V ertheidiger 
voren thalten  sind. D a s  sam t ich nicht g lauben. D e r  S e n a t  w itd  
m ir die G erechtigkeit w iderfahren  lassen, daß  ich i» m einer langen 
politischen C a rr ie re  nie öffentliche R eelam e gesucht. H i«  aber 
scheint m ir  die R evision  des P rocesses nö th ig . E s  w äre  besser 
gewesen, w en»  die A ction  von der R eg ie ru n g  ausgegangen  tvüre. 
N ochm als w iederhole ich, die F ra g e  des B o rd e re a u s  beherrscht 
in dieser A ffaire alle anderen, ( s tü rm is c h e s  G eläch ter.) Jc l) will 
hoffen, daß der K rieg sm in iste r ih n  zu r U ntersuchung vorlegen 
wird. D a n n  w ird  er g eprü ft w erden. D ie  J u s t iz  w ird  sagen, 
wer Recht hat. I c h  halte  ein, da ich dem R e su lta t der U n te r­
suchung nicht vorgreifen w ill. I c h  frage mich, ob der M in is te r  
ebenso gehandelt, indem  er die S ch u ld  D re y f t ts  öffentlich betont 
hat. (S ang  anhaltende U n ru h e .)  Ic h  protestiere gegen den V o r­
w urf, der m ir  gemacht w ird , daß  ich die A rm ee angreife. Zeh 
darf w ohl d a ra u f  hinw eisen, daß ich der letzte D ep u tie r te  des 
französischen E lsaß  bin H e iß t es die A rm ee angreifen , w enn 
man einen unheilvollen I r r t h u m  aufdecken w ill  ̂ D ie  J u s t  z ist, 
wie G am b c tta  gesagt ha t, im m anent. I c h  glaube, dag sie B a h n  
brechen w ird , und  hoffe, baß ■ Alle sich ih rem  S p ru c h e  beugen 
werden. (S ch w ach er B e ifa ll  au f einzelnen B än k en .) N u r  wenige 
Hände strecken sich dem von der T r ib u n e  herabsteigenden R edner 
entgegen.

K riegsm in ister B i l l o t : H e r r  S chenrer-K estner h a t loyal a n ­
erkannt, daß  er m ir  sein M a te r ia l  nicht gelassen hat. E r hat 
gesagt, daß ich m ein Recht überschritten, indem  ich au f der i r i -  
biine der K am m er gesagt, daß  ich D rey fu S  fü r  zu Recht v e rn r- 
thcilt erachte. I c h  w iederhole es au f der T r ib ü n e  des Senats. 
D a s  Gewisse» der A rm ee w äre  nicht ru h ig , w enn sie glauben 
könnte, daß ein U nschuldiger u e ru rth e ilt ist. S ch enrer-K estner hat 
gesagt, w enn der V o rd e ren »  von einem A ndern  geschrieben ist, 
muß die R evision ein treten . E r  geht e tw as schnell vor. A ber

wcdcr der B o rd c re a u  noch ein anderes Actenstücf soll der U n te r­
suchung voren th a lten  w erden. Lassen S i e  die J u s t iz  ih r 
W erk v o llb rin g e n ! D enken S ie  an  die A rm ee, denken S ie  
an F ran k re ich ! (B e ifa ll .)

M e liu c  w iederholt kurz die Geschichte des bisherigen V er­
fa h re n s  und sagt, die R eg ieru n g  sei streng beut Gesetze gefolgt, 
a ls  dem einzigen F aden , der sie inm itten der erregten Leiden­
schaften sicher führen konnte. I m  U ebrigeu deutete M a lin e  au, 
daß die V erhand lung  gegen Esterhazy un ter A usschluß der 
Oeffentlickikeit stattfinden m üßte.

Auch M a lin e  schließt m it der M a h n u n g , die J u s t iz  handeln 
zu lassen. D i -  P reßeam pagne, die schon so viel B ö ses  gestiftet, 
werde nu n  hoffentlich aufhören . (R u fe  au f der J o u rn a lis te n tr i-  
b iiu c : „U nd  wo bleibt der V e rk a u f? "  H eiterkeit.)

S ch en re r-K e s tn e r: Ic h  danke dem K riegsm inister fü r seine 
E rk lä ru n g  und nehme Akt von der Z usage, daß alte S tücke, also 
auch der berühm te V orderen» , zu r U ntersuchung beigezogen 
werden w ird . ( S e h r  g u t ! ans m ehreren B än k en .)

D a r a u f  tr i t t  eine halbstündige P au se  ein. Nach der W ie­
deraufnahm e der S itzu n g  w ird  ein einfaches V ertrau en sv o tu m  
fü r  die R eg ieru n g  einstim m ig angenom m en.

D ie  meisten P a r is e r  B lä t te r  erklären h ierzu, a u s  den 
D arle g u n g e n  S c h e M r-K e s tu e rs  gehe hervor, daß die Aktion zu 
G unsten  D re y fn s ' einer stichhaltigen G ru n d la g e  entbehre. D e r  
„ F ig a ro "  u n d ' die „ A u ro re " , welche fü r eine R evision des P r o ­
zesses eintreten, sind, jedoch >>»„ , d m  Ergebn im-,, der S e n a ts -  
sitznng befriedigt, w eil es n u n  sehr sicher sei, daß d as  B o rd e r-  
cait nochm als sachverständig g eprü ft und allen Zw eideutigkeiten 
ein Ende gemacht w erden w ürde. Schenrer-K estner erklärte 
F reunden  gegenüber, er habe erreicht, w as  er angestrebt, und er 
habe deshalb auch f ü r  d as  V ertrau en sv o tu m  gestimmt.

Amtliche M ttth e iln xge«
6r# Stadtrathe» W aidhofen an der Add«.

3  5 4 2 8
L urrkndirim g.

I n  der Landeskrankenanstalt in B r i in n  verschied ein u n ­
bekannter M a n u ,  der K örper 1 7 6  cm. lang , m it g rauen  Augen, 
dichten dunkelbraunen H a a re n , schwarzem B a r t ,  m it rostbraunen  
H a a re n  un term eng t, die H ände p ro p o rtia n ir t ,  mit linken D au m en  
und Zeigefinger mehrfache R iß w u n d en , nach seinem Stetigeren 
w a r  er ein herabgekommener Landstreicher.

Zweckdienliches zu r Feststellung der J n d e u t i tä t  ist anher 
anzuzeigen.

S ta d t r a th  W aidhofen a d. D bbs, am  3 . D ezem ber 1 8 9 7 .
D e r  B ü rg e rm e is te r :

D  r . P  ( c ii f e r.

Ans W aidhofen nnd Umgebung.
** V on der Volksschule. D a s  siebenjährige Töch- 

ferchen des hiesigen O b e r le h re rs  H e rrn  M a is  H oppe ist vor 
einigen T ag en  an D ip h te r i l is  erkrankt. H e r r  H oppe w urde d a­
her fü r einige Z e it vom Schuldienste enthoben nnd H e rr  Lehrer 
P o h l m it der provisorische» Leitung der S eh n te  betrau t.

** Ständchen. E in  seltener A n laß  bot M ittw och , den 
8. D ecem ber dem hiesigen M ännergesangvereine  G elegenheit, 
eines seiner ältesten M itg lie d e r  zu ehren. M i t  Ende des heurigen 
V ere in s ja h re s  w aren  es gerade 5 0  J a h r e ,  seitdem der hiesige 
S pareassed irecto r i. R .  H e r r  J o h a n n  S ch u n d  M itg lied  des 
V ereines ist. D iesen  A nlas; benähte der V erein , um  an  obgenanntem  
T age H e rrn  S ch u n d  ein S tändchen  d arzubringen , bei welchem 
zwei C höre in w irkungsvollster W eise zum  V o rtrag e  gelangten.

** Grnndungslicdertnfcl. Z u m  ööftcnnm lc jäh rte  
sich m it dem 8. D ecem ber wieder der G rü n d u n g s ta g  unseres 
G esangvereines. D iesen A n laß  benutzte derselbe auch heuer, um  
seinen unterstützenden M itg lied ern  einen musikalischen G en u ß  zu 
bereiten. D ie  C asäh au slo ea litä ten  des H o te ls  J t t s ü r ,  in  welchem 
d a s  C oncert abgehalten w urde, faßte saunt die große A nzahl der 
G äste, die gekommen w aren , m it deut G esangvereine daß neue

V e re in s ja h r  einzuweihen. E in  Mißgeschick wollte es, d a s  am  ge 
nan n ten  T age beide Chorm eister durch epidemische K rankheiten 
im H au sstan d e , verh indert w aren , die C höre zu d iriz ireu . B a ld  
aber w urde R a th  geschaffen. Z w ei D am en , F r a u  D r .  S te in d l  
und F rä u le in  H elene A lteneber übernahm en in  liebensw ürd igster 
W eise die K lavierbegleitung, wodurch H e rr  Lehrer R ed l, der die 
K lavierbegleitung zu besorgen gehabt hätte, in  die Lage versetzt 
w urde, hie C hore zu dirigiere». H e r r  R ed l d a rf  sich schmeicheln, 
diese A ufgabe in anerkennensw ertester W eise gelöst zu haben. —  
D ie  V o rtra g so rd n n n g  w urde durch den „K aiserm arsch" von 
R ichard  W ag n er (C la v ie rv o rtra g ) eröffnet, in welchem sich F rä u le in  
A lteneber und H e rr  R ed l durch ih r b rillan te s  S p ie l  au f d as  
B este bei den Z u h ö re rn  einführten. D ie  vom M än n erch o re  ge­
sungene» C hore „H einzelm ännchen", von R cntiuich, „ D ie  P o s t" ,  
C hor m it P istonsolo  von Schösser, „Legende vom K önige G a n i-  
b r im ts " , von W ein z irl und  „ I m  deutschen G eist nnd  H erzen  
sind w ir e in s " ,  von K rem ser, erfreuten sich sämmtlich ob ih re r 
präcisen W iedergabe des u n g e te ilte s ten  B e ifa lle s . I n  dem Chore 
„ D ie  P o s t"  lag  der P is to n p a rt in den H än d en  des H e rrn  W a - 
singer, den m ir a ls  S o l is t  d as  erstem al zn hören  G elegenheit 
hatten , D e r  ihm  gespendete reiche B e ifa ll gab Z eu g n iß , daß  sein 
S p ie l  allseits 'Anklang gesunden hatte. W a s  die G rü n d u n g s ­
liedertafel zu einer äußerst genußreichen gestaltete, m ar der Wechsel 
von Einzelchören und B o rträ g e n  des G esium ntchores. C horm eister 
Fest ha t auch d iesm al wieder bei der Zusam m enstellung des P r o ­
g ra m m s seinen guten Geschmack bocum cntiert. S o  h örten  w ir 
un te r anderen die reizende B a llad e  „A rchibald D o u g la s " ,  von 
Lowe, in welcher sich H e r r  B ah u b eam te r Sollnitz a ls  ganz v o r­
züglicher B a n to n is t  m it ausgeschulter S t im m e  und äußerst fein­
fühlendem V o rtra g e  entpuppte. „R astlose Liebe" . von Friedrich 
S ch u b ert, ein rieb , baa in  stimmlicher B eziehung große A n fo r­
derungen an  den T enoristen  stellt, w urde von H e r rn  Lehrer Rasch 
in  vorzüglicher W eise zu r G e ltu n g  gebracht. D e r  rauschende 
A p p la u s  veran laß te  H e r rn  Rasch, noch ein zw eites L ied : „ D u  
bist die R u h "  zu singen. I n  letzterem zeigte der S ä n g e r ,  daß 
er sein gew altiges O r g a n  auch in die F o rm  des zartesten P ia n o  
zn zw ängen versteht. Je d e n fa lls  w a r  die W ah l dieser zwei so 
ganz verschiedenen Lieder eine sehr glückliche. E ine äußerst schätz­
bare K ra ft h a t der V erein  in  dem neuen S te u e ra m ts-H a n p te o n «  
tro llo r , H e r rn  F lieg le r gewonnen. D a s  humoristische Fach ha t 
in ihm  seinen besten V ertre te r gefunden. M i t  beispielloser R o u ­
tine füh rte  er u n s  R ichard  G e u se 's  „ S ä n g e r  m it den drei 
T o n e n "  vor, m it welchem H e rr  F lieg le r die Lachmuskeln der 
Z u h ö re r  in  B ew egung  setzte. E r  ist der geeignete M a n n ,  bahn­
brechend fü r d as  humoristische Fach im V ereine, d as  w ir  schon 
seit längerer Z e it verm ißten , zu wirken. H a tte n  w ir  schon G e ­
legenheit, beim letzten C oncerte H e r rn  R ed l a ls  K lavierbegleiter 
zu bew undern, so ha t er u n s  am  M ittw och  durch den V o r tra g  
des Rassischen K apriccio „P o lk a  de la  R e in e "  geradezu verblüfft. 
D iese Technik, verbunden m it m eisterhaftem  V o rtra g e , m uß te  
selbst den M usik laien  zn heller B egeisterung  m itre ißen . Auch H e rr  
R ed l m ußte sich au f den langen, tosenden B e ifa ll  der Z u h ö re r  
hin entschließen, noch G rie g s  „B erceu se" zuzugeben. D a s  23er« 
e in sq u a rte tt, bestehend a u s  den H e rre n  F lieg le r, Kollnitz, Rasch 
und Reichenpfader tru g  nickst m inder dazu bei, die fröhliche 
S tim m u n g  der Z u h ö re r  zu erhöhen. Z w ei Q u a r t e t t e : „ D a s  
M ä n n e rq u a r te t t"  von I .  Koch und  „ D a s  G espenst" von R . 
G cnee bekamen w ir  zu hören. O h n e  den H e rre n  zu schmeicheln, 
m uß conftaticrt w erden, daß  unsere E rw a rtu n g e n , die w ir  von 
dem zum  zw eitenutale erst au ftre tenden  Q u a r te t te  hegten, w eit 
übertreffen  w urden . D a s  klappt ja  a lles , a ls  ob jah re lan g es  
S tu d iu m  diese " ic r  S ä n g e r  schon zusam m enhielte. W ir  w erden 
u n s  freuen, dieses neue V iergestirn  des Q efte rcn  bei A ufführungen  
des V ere ines zu hören. —  H e r r  V o rs ta n d -S te llv e rtre te r  richtete 
herzliche W o rte  des D ankes au  die unterstützenden M itg lied e r, 
w o rau f H e rr  G ü tc rb ircc to r Prnfch  im  R a u te n  derselben dankte 
und bett V erein  der fo rtdauernden  S y m p a th ie n  der unterstützen­
den M itg lied e r versicherte. W ir  aber ru fen  dem wackeren V e r­
eine tut netten V ere in s jah re  ein kräftiges „ H e il"  zu.

*’ Vom  Fcnerschützcnvcrein. A m  2 4 . N ovem ber 
fand die ordentliche G en era lv ersam m lu n g  der k. k. p riv . F e u e r ­
schiitzen-Gesellschaft zu W aidhofen  an  der D b b s sta tt, bet der 2 9  
V ere insm itg lieder T h e il nahm en. Nach E rö ffn u n g  der V ersam m ­
lung  durch den V orstand  H e r rn  Leithe, erstattete H e r r  W alkers« 
to rfer den Saffcberlcht, la u t welchem die Casse-Rechnnng m it 
einem Activ -S a ld o  von 2 8 6  fl. 1 8  kr. abschließt. D e r  S c h r i f t ­
fü h re r A . Z e itlin g e r berichtet sodann über die V ereinsthätigkeit 
im  abgelaufenen V c re in s ja h rc , a n s  welchem B erich te zu entnehm en 
ist, daß tut heurigen J a h r e  5 9  Uebungsschießen stattfanden , w o­
bei sich im G esan u n t 3 4 V ere in sm itg lied e r( im  V o rja h re  3 2 )  betheiligt, 
haben. D ie  A nzah l der abgegeben Schüsse bet diesem Uebung«« 
ober Kranzlschteßen betrug  au f der S ta n d sc h e ib e : F ü r  b a s  Schießen  
auf D iv idenden  und B este 3 1 .1 3 2  (gegen 2 4 .8 4 5  im  V o rja h re ) .



%r. m „Bote von der M b s " ',2. Jahrgang
M ir d a s  Präm ien,schicßcn 41198 S e r ie n  zu 1 0  2 ü iu ß  (gegen 
3 3 7 1  S e r ie n  im  V o rja h re ) . A uf der Wcitscheibc w urden  im 
G esam m t 2 1 0 1  S c h u ß  abgegeben A u f der Laiisscheibc w urden  
4 0 4  S e r ie n  zu 1 0  S c h u ß  abgeschossen. T e r  M itg 'ied c rs tan d  ist 
m it S c h lu ß  des V c rc in s ja h rc s  fo lgender: 3  E hrenm itg lieder, 3 4  
ausübende und 17 unterstützende M itg lied e r , daher im  G e la m m t->4. 
B e i  der h ie rau f stattfindenden W a h l des SchützcinatheS  w urden 
gew ählt die H e r r e n : F ra n z  Leithe, J u l i u s  J a x ,  J o s e f  W o lte rs -  
to rfc r, F e rd in an d  Schnetzingcr und Ä. Z c itlin g c r. A ls  Eassarc- 
visoren w urden gew ählt die H e rre n  Leopold Fries; »nd  A . Rcichcn- 
pfadcr. 'Nachdem noch H e r r  V o rs tan d  Leithe beit anwesenden 
B ü rg e rm e is te r H e r rn  B a r a t t  P lc iitc r  a ls  ncueingctrctcncö M i t -  
glicd w ärm stcn s begrüßte  und m ehrere T oaste  au f  die u n te r 
stützenden M itg lie d e r :c. ausgebrach t w urden , w urde die V cr- 
san in ilnng , welche einen vollkommen ein inüthigcn V e r la u f  nahm , 
geschlossen.

- - s t s b b s t l i i i l l i a l n t .  A nt 10 . und  11 . D ezem ber d.
I .  fand  die E n te tgnnngscom nnsston  fü r den F lü g e l G stad t Ljbb- 
sitz der L jbbsthalbahn  s t a t t ; m it dem B a u  dieser S tr e i f e  soll 
sofort im  F rü h ja h r  1 8 9 8  begonnen werden.

* S o l l t  B o l t s b i l d i t t i g s v c r e i i i .  S o n n ta g ,  den 19. 
d. M .  um  2  U h r n ach m ittag s w ird  H e r r  I .  E . D e t o n i  
in H ic rh a in n te rs  G aslhofc einen V o r tra g  über „ V e r k e h r  d e s  
G  c w c r  b e st a n  d c s  n a c h  A  u  ß c u "  tiiib über „g  ( w e r b ­
l i c h e  B  it ch f ü h r  ii n  g "  halten. Z n  diesem V o r tra g ,  welcher 
genug interessanten S to f f  fü r  jederm ann bietet, haben auch N icht- 
M itglieder des V olkSbildungsvcrcincs Z n lr i t t .

'  F e i i e r w e h r - K r ä n z c h e i t .  D ie  freiw illige F euerw ehr 
H ilm -K em aten  veran sta lte t am  2 3 . ■ J ä n n c r  in F ra u  M a r ie  
Litzcllachners G asthof in H ilm  ein Kränzchen. E in t i i l t  5 0  kr. 
F eu e rw eh rm än n er in  B lo u sen  3 0  kr.

1 (Sonci'rt i>cr Stadtkopclle WaidKofcn a.
d .  A b t s .  D e n  5 . d. D i.  fand  in LahncrS G a r tc n fa lo n  ein 
C oncert, veransta lte t vom  H e rrn  K apellm eister J o s e f  K lim cnt 
im b u n te r  it i t i tro ir fu n j frem der H e rre n  und des hiesigen H a u s -  
orehestcrS statt. D a s  reichhaltige P ro g ra m m  w urde ganz präch­
tig durchgeführt und fanden die einzelnen V o rtra g e  seitens des
zahlreich anwesenden P u b lik u m s lebhaftesten B e ifa ll. B esonders
w a re n  cs die „F re isch ü tz -O u v ertü re" , „ M a r th a - Q u a d r i l le "  und 
ein reizendes S tim m u n g s b ild  „S chm iede im W a ld e " , welche d as  
O rchester in jeder H insicht tadellos zu G e h ö r brachte. I n  den 
„ Z w ill in g s b rü d e rü " ,  W alz e r von I .  s t im m t ,  h a t es der Eon, 
positenr verstanden, in recht erheiternder W eise eine bekannte 
'M elodie zu verw erten . D a s  vollklingende O rchester und der D i  
r ig e n t verdienen volles Lob und volle A nerkennung. D e r a u s g e ­
zeichnete Besuch dieses C oncertabends zeigte, daß M ü h e  und Z eit 
der M itw irk en d en  keine verschwendete w a r , und  daß  m an  jeder­
zeit m it V erg n ü g en  den vorzüglichen Leistungen in n e re r  stapcllc 
D a n k  zo llt, noch dazu dieselbe durch die Licbcnsivnrdigkeit a u s ­
w ä rtig e r  und hiesiger K räfte  sehr günstig verstärkt w ar.

** U lk  i j o c r c t l t .  A ul F re itag , den 3 . D e c e m b e r ' per 
austastete die hiesige E c c tio n  des A lpestvenines" hfl V erelnS- 
zin tn ier, H o te l J n f ü r ,  einen V o rtra g sa b e n d , bei welchem H e rr  
Senscnw erksbcsitzcr M ichae l Z c itlin g c r einen hochinteressanten 
V o r t r a g  über seine, im  A u fträg e  der n .-ö . H an d elsk am m er nach 
S chw eden  unternom m ene S tu d ie n re ise  hielt. Nach einer kurzen 
S c h ild e ru n g  des Reisew eges bespricht der V o rtrag en d e  d a s  Land- 
schaflSbild S ch w ed en s, welches sich a n s  wenigen M o tiv e n , g rüne 
E bene, W a ld , W asser und  G estein  zusammengesetzt, aber trotz 
der E infachheit nie m onoton  w irkt. D ie  ü b e r a l l  zu T age tre ten ­
den U rgcbirgsfe lscn  zeigen deutlich die S p u re s t der E isze it. O r t ­
schaften u nd  M enschen sicht in a n  w enig, trotzdem d as  Land gut 
bebaut, die B au ern h ö fe  g ro ß  und schön sind. D ie  B a u e  n haben 
ihre alte  F re ih e it erhalten  »nd stehen wirtschaftlich über unserem  
B au ern stän d e . Infolgedessen steht aber auch die Landw irtschaft 
au f höchster S tu f e ,  insbesondere d as  M olkcrciw cscn. S o  exportiert 
Schw eden  jährlich um  circa 3 0  M illio n e n  G u ld en  B u t te r .  —  
S tockho lm , an  der V ere in ig u n g  der O stsee und  des M o la r s te s  
herrlich gelegen, hat schöne B a u te n ,  prächtige G a rte n a n la g e n  und 
lebhaften V erkehr durch den H afen . D ie  sogenannten S c h ä re n , 
der -A rchipel S tockho lm s, sowie der M ä la rse e  sind landschaftlich 
wunderschön. D ie  In d u s tr ie a u ss te llu n g  der nordischen Reiche, 
S c h w e d e n -N o rw e g e n , D ä n e m a rk  und R u ß la n d , an  schönster 
S te l le  am  M eere , sehr reichhaltig »nd  gediegen. D ie  In d u s tr ie  
S ch w ed en s in vollstem A u ftrag e  infolge der In te ll ig e n z  und d a ­
durch d a s  reich gegliederte gewerbliche und technische U nterrich ts  
wesen entwickelten A rbeitsfrcudigkeit und  ArbeitSgeschicklichkcit des 
V olkes und einer sich in dein schwedischen Acticngcsetz a u s ­
druckenden, fast ungehinderten Iln tcrnchm nngS frc ihcit. D e r  E in ­
flu ß  von A m erika u nd  E n g la n d  überw iegend und a u f In d u s tr ie -  
Entw ickelung V ortheilhaft einwirkend. D ie  Lage an zwei M eeren , 
N o rd - und  O stsee, u nd  den vielen großen  S e e n , die u n te re in ­
ander und  m it den M eeren  verbunden, fü r  b o t H an d el sehr 
günstig. E skelstiina, den S itz  der schwedischen K leincisenindustric, 
seit 3 0  J a h r e n  in g ro ß artig em  Aufschwünge, w ährend  im gleiche» 
Z e iträ u m e  die S ic h r e r  und  W aid h o fn er I n d u s tr ie  sehr 
zurückgegangen ist, die I n d u s tr ie  n u r  in g roßen  m oder­
nen B e tr ie b e n  o rg a n is ie r t ; K leingew erbe besteht sehr w enig 
und geht zurück, dagegen ist die H au s in d u s tr ie  sehr lebenskräftig . 
— D a s  schwedische Volk macht den besten E in d ru c k ; die U n te r­
schiebe zwischen a rm  und reich, gebildet und  ungebildet, sind dort 
nicht so c raß  w ie bei u n s , auch die F r a u  n im m t d o rt schon eine 
selbstständigere S te l lu n g  ein. —  D ie  S te l lu n g ,  des C lc rn s  im 
Volke u nd  zum  U nterrich tsw esen  geordnet und  zufriedenstellend 
a ls  eine F o lge der O rg a n is a t io n  der K irche a l s  Landeskirche. 
D ie  Schw eden sind der reinste germ anische S ta m m ,  der am  
längsten unab h än g ig  a u f e re rb te r S ch o lle  w o h n t : es ist fü r  jeden 
D eutschen interessant und lehrreich, die hohe K ultu rstu fe  kennen 
zu lernen , die u n ser B ru d erv o lk  im N o rd en  in  ungehem m ter 
freiheitlicher Entw icklung erreicht hat. —  H ie rm it schloß H e r r  
Z c itlin g c r  seinen V o rtra g . R eichet B e isa ll lohnte seine trefflichen 
A u sfü h ru n g en . D ie  zahlreich erschienenen B esucher brachte» daher 
auch durch den O b m a n n  der S te t io n ,  H e r rn  v. H elm bcrg , den

W unsch zum  A usdrucke, H e r r  Z c itlin g c r  m öge noch des O efte ren  
sein reichhaltiges W issen in  den D ien st des V ere in es stellen.

Verstorbene im M on ate November 1887.
2 . W asilil J o h a n n ,  leb. Böckergchilse W iencrstraße  N r  4  

2 0  J a h r e  a lt ,  W urstv erg iftu n g .
1 0 . O b e rin ü lle r  A n to n  verhe ira te te r T a g lö h n e r , FuchS- 

lucg 3 ir . 1 4 , 6 5  J a h r e  a lt, Lungentubcrculose.
1 3 . K a r lsb e rg e r M a r ia ,  verw ittw cte  P r iv a t ,  H intergasse 

3 ir .  3 6 ,  6 8  J a h r e  a lt ,  Hcrzschlag.
1 3 . Schnrckenlcitncr T h eresia , verheira te te  B inderm cistcein  

U n te r  der Leithen N r .  1 3 , 5 2  J a h r e  a lt ,  th ron . A lkoholism ns.
16 . T ä n z e r M a r ia ,  Sensenschinicdskind W eh erstraß e  N r .  <4 

1 */s J a h r  a lt, M a se rn .
17 . A u inger M a r ia ,  verw ittw cte H ausbesitzerin , I b b s -  

thorgasse N r .  7 , 6 6  J a h r e  a lt, B auchfellen tzündung.
1 8 . P u n z e n g ru b c r O s k a r ,  F le ischhancrlchrling, W iener- 

s traße N r .  4 ,  17  J a h r e  a lt ,  T yphnS .
2 0 . H o lzer E lisabeth , verw ittw cte Senscnschm iedsgattin  

H o h e r M a rk t  N r .  1 1 , 9 0  J a h r e  a lt, A ltersschwäche.
2 2 . S c h la u e r  R o sa , P o sta in tsd icn crsk in d , H örtlergassc 

N r .  5 , 3  J a h r e  4  M o n a te  a lt ,  G eh irn h a u t-E n tz ü n d u n g .
2 3 .  P fe iffe r B a r b a r a ,  verhcirathctc P r iv a t ,  U n te re  « t a d t  

'N r. 1 7 , 8 8  J a h r e  a lt, A ltersschwäche.
2 6 .  Z la m a  Jo se f , F ab rik sa rb e ite rsk in d  1. R in n ro tte  N r .  2  

3  J a h r e  a lt, Lungenentzündung.
3 0 .  S tock ingcr M a r ia ,  verh. B ä u r in  I .  R in n ro tte  3er. 1 3 , 

4 4  J a h r e  a lt ,  R itin m c o rd is .
3 0 .  H in tc rlc itn c r  Leopold, T ag lö h n ersk in d , Abbsitzer- 

s lraßc 3er. 4 0 ,  1 5  T ag e  a lt ,  A cuter D a rm k a ta r rh .
2 9 . T od tg cb o rn cs K ind, m ännlich der Eheleute, 3Nichacl 

it. M a r i a  H önökl, II . K ra ilh o fro ttc  3er. 16 . A sphixie.
3 0 .  Z la m a  O tt i l ie ,  F ab riksarbeitcrS k ind  i. R in n ro ttc  

3er. 2 , .  1 ‘/e  J a h r e  a lt ,  P neum onie .
3 0 .  Fcucrschlagcr M a g d a le n a , vcrw . P r iv a t ,  Pockstcincr- 

straße  3 !r . 10 , 8 4  J a h r e  a lt ,  Altersschwäche.
** Wilhelm'? Thee von F ra n z  W ilh e lm , Apotheker 

in 3een»kirchcn (N ie d .-O c s t.)  ist durch alle Apotheken zum  P re ise  
von ö. W . st. 1 .—  p er P a q u e t  zu beziehen.

** (sin  » z i i te s  H a u s m i t t e l .  U n te r den H a n s -  
in ite ln , die a ls  schmerzstillende und  ableitende E in re ib u n g  bei 
E rk ä ltu n g  usw . angew endet zu w erden  pflegen, n im m t d as  in 
dem L ab o ra to riu m  der Richterschen Apotheke zu P r a g  erzeugte 
Linim ent, Capsici comp, die erste S te lle  ein. D e r  P r e i s  ist 
b il l ig : 5 0  kr., 7 0  kr. und  1 fl. die Flasche, un d  jede Flasche 
ist kenntlich an  dein bekannten ro th en  Linker.

** W ichtige M itth cilitu q . I n  keinem H a u sh a lte  
sollten sic fehlen, die zwei bestens bew ährten  V o lk s- it. H a u s ­
m itte l, D r .  R o s a 's  B a ls a m  fü r  den M a g e n  u nd  die P r a g e r  
H au ssa lb e . D ieselben sind auch in  der hiesigen Apotheke er­
hältlich.

Eigenberichte.
3t m st e 11 c n. M it  allerhöchster Entschlie­

ft im ez vom 2s). November wurde Amstcttcu zur 
S t a d t  erhöbe».

S t .  Leonhard a. W alde, an t 7. D ecem ber 1 8 9 7 . 
B r a u  d. F re ita g  d. 3 . l. 3Jt. u m  3  U h r 3!achm ittag b ran n te  
d as  der G u ts in h a b u n g  „ K rö llc n d o rf"  gehörige G u t  „U n te r-  
H a r c i t"  in  der G em einde S t .  L eonhard  a. W ald e  ab. M a n g e l-  
hafte R e in ig u n g  und  B angebrechen des R auchsangcs sollen U r­
sache des B r a n d e s  sein. D a  au f dein A nwesen n u r  Viehzucht 
betrieben w ird , und  d a s  V ieh  w äh ren d  des W in te rs  in den 
S ta l lu n g e n  zu K ro llendorf un te rg eb rach t ist, so ist a n  V ieh und 
Fahrn issen  kein S chaden  zu verzeichnen. D ie  E inrich tnngsgegcn- 
stände der beiden I n w o h n e r ,  sowie eine K uh und  ein S ch w e in  
w urden  gerettet. D ie  G ebäude sind liebn „ G rc s tn c r  B randschaden- 
V e re in "  versichert.

Blindenmarkt, 8 . D ecem ber 1 8 9 7 . ( E h r u n g . )  A m  
4 . D ecem ber w aren  es 5 0  J a h r e ,  seit H e r r  I s id o r  M iih lh au se r, 
K au fm an n , S ä g e -  und M ühlenbesitzer, in  der G em einde w ohnt. 
A u s  diesem Anlasse h a tten  sich G em eindevertre tung , G esangverein  
und F eu erw eh r verein ig t, ih rem  verdienstvollen M itg licb c  eine 
E h ru n g  zu bereiten. U m  7 U h r abends bewegte sich der von der 
F eu e rw eh r a rra n g ie r te  Fackelzug vor d a s  M ühlhauser'sche H a u s ,  
der G esangverein  brachte ein S tä n d c h e n , w o ra u f der J u b i l a r  
nebst G a t t in  durch die vollzählig  erschienene G em eindevertretung  
in  M ellek 's  S a a l  geleitet w urde, der durch H e r r n  Lehrer 'Niemetz 
m it Geschmack und  F le iß  geschmückt w o rd en  w a r. O b e r le h re r  
O h m  Jannschow sky  hie lt die Festrede, betonend wie H e r r  M ü h l-  
hanscr durch eigene K ra f t,  durch E hrenhaftigkeit, rastlosen F leiß  
und  In te l l ig e n z  e inen hochgeachteten 'N am en u nd  ein stattliches 
B esitzthum  erw arb . E r  schloß m it dein W unsche, daß  der G e ­
feierte, der heute gew isserm aßen seine goldene Hochzeit m it der 
G em einde feiert, auch die d iam antene erleben m öge. H ie ra u f  tru g  
die kleine G roßn ich te  des J u b i l a r s ,  die fün fjäh rig e  A n n a  G ru b e r  
a u s  A m stetten in  herzigster W eise ein Glückwunschgcdicht vor. 
B e i dem n u n  beginnenden Festcoinm ersc drückte H e r r  B ü r g e r ­
m eister S c h o tt  den D a n k  nnd  die Glückwünsche der G em einde­
v e rtre tu n g  a u s ,  der H e r r  M ü h lh a u s e r  seit J a h r e n  angehört. 
H e r r  B e m a l t e t  O tte n w e llc r  beleuchtete d a s  patriarchalische V e r­
h ä ltn iß  zwischen H e rrn  M ich lhauser und  seinen U ntergebenen 
und toasticrte  au f  dessen treue L eb ensgefäh rtin . H e r r  P f a r r e r  
führte  a u s ,  w ie der P f a r r e r  a n  Leid nnd F reu d  seiner P f a r r -  
kindcr A n theil nehm e un d  p r ie s  H e r r n  M iih lh a u se r a ls  guten 
S o h n ,  der seine M u t te r  jah re la n g  pflegte. H e r r  R en tm eister 
Z e ttle t sprach n am en s des G esan g v ere in es , H e r r  Lehrer Niemetz 
fü r  die F euerw ehr. H e r r  B a r o n  K icliriannsegg  w a r  von Lcutz- 
m an n sd o rf  gekommen, u m  den G efe ie rten , den er seit vielen

J a h r e n  kennt, seiner S y m p a th ie  zu versichern. D ie  H erren  T r  
Z im ten , der O b m a n n  des O rtssc h u lra th e s , H e r r  Leibner, Her, 
Postm eister M aresch , S ta tio n s v o rs ta n d  H e r r  L in h art gaben ihre, 
w arn ten  G efühlen  in  echt hum orvoller W eise Ausdruck. I n  de, 
P au sen  tru g  der G esangverein  m ehrere C höre  vor. D ie  Vortrag- 
eines u n e rw a rte t auftretenden T erze tts  fanden reichlichen Beisali 
'Nachdem der G efeierte  w iederholt in g erührten  W o rten  gcdanl 
hatte  schloß d a s  schöne Fest, welches nicht n u r  den Gefeierte, 
ehrt, sondern auch den B ew eis  liefert, daß in dieser Zeit dc; 
K rieges a lle r gegen alle in  der G em einde B lin d en m ark t ein er 
frculicher G cincinsinn  herrscht. W acker i

W i n d h a z t z ,  den 1 0 . D ecem ber 1 8 9 7 . ( G r ü n  d ü n g  
e i n e r  S p a r -  u n d  D a r l e h e n s k a s s e  n a c h  d e m  S  
s tc in  F . W . R a i f f e i s e n . )  U eber A nregung  vieler W irth­
schaftsbesitzer von W in d h ag  ha t der G em eindevorsteher H e rr  J g  
naz S ch an m b crg er viele G em eindem itglieder zu e in .r  Besprechung 
fü r  M ittw o ch , den 8 . ds. nach W in d h ag  eingeladen, und sind 
die E ingeladene» in sehr zahlreicher M e n g e  erschienen.

H e r r  S ch an m b crg e r begrüßte die V ersam m elten  au f das 
W ärm ste  und  erklärte  den Zweck der Besprechung. H ie ra u f er 
suchte er H e r rn  Lehrer Halnschck zu r E rs ta ttu n g  des Referates. 
I n  ausführlicher W eise besprach der H e r r  R eferen t d as  Wesen 
der S p a r -  nnd D arlehenskassen , deren m ateriellen und  moralische» 
V ortheile . Reicher B e ifa ll w urde ihm stir die gediegenen A us­
führungen , in die er viele praktische B eispiele a u s  dem Leben 
der B a u e rn  nnd G eschäftsleute entflocht, zu theil. I m  Namen 
der V ersam m elten  sprach ihr,! H e r r  S ch au m b erg er de» Dank 
a n s . Nach lebhafter und  anregender Wcchselrede w urde die G rün 
billig beschlossen. S o f o r t  erklärten 3 5  m it ihr'cr U nterschrift ihren 
B e i t r i t t ,  nachdem schon frü h er noch 15 andere Wirtschaftsbesitzcr 
m ündlich ih ren  B e i t r i t t  angem eldet hatten , nnd die meisten von 
den letzteren wegen verschiedener Geschäfte verh indert w aren , zur 
B esprechung zu erscheinen nnd sich daher anschuldigten.

Z u r  D u rc h fü h ru n g  w urden von den V ersam m elten folgende 
H erren  in  d a s  vorbereitende C o in its  bestim m t:

G em einde-V orsteher I g n a z  S ch au m b erg e r, O berlehrer 
R ank , Lehrer Haluschek, die W irtschaftsbesitzer und Gemeinde 
Ausschüsse A n ton  F uch sln g er, J o h a n n  E ichinger »nd Franz 
R a a b .

H a i d e r s h o f c n ,  7 . D ecem ber 1 8 9 7 . ( S c k j i i t z c i i g e ­
s e l l  f ch a f t) . D ien stag , den 3 0 . v. M .  w urde in H e rrn  Feichtls 
G asthause d a s  Zim m crfchicßcu w ieder begonnen. 1. B est Herr 
F ra n z  R u ß m a y r ,  2 . H e r r  Eoop. Feig l.

B e im  2 . K ranzlfchießen am  6 . D ecem ber erhielten die 
B e s te : 1 H e rr  Ludwig G a ttr in g e r  j u n . ,  s t u d .  f o r e s t ,  2. Herr 
Lehrer J g .  W cißensteincr jun.

( J a g  d). D o n n ers tag , den 2 . d. M .  nachm ittags fand 
au f der B u r g  die S ch lu ß ja g d  sta tt, wobei die S trecke 3 9  Hasen, 
11 F asanen  und 2  Bocke lieferte. D e r  Schüsscllrieb  beim W itt 
im B ru n n h o s  w a r ein sehr um fangreicher, der erst in  späte: 
N achtstunde sein Ende fand. W a id n ia n n s -H e il ;

( f v m r r b l t r n r r  C o m i l T i o i t  f ü r  b n t  V r r a n l a g » » g g  
b c r i r l r  A m ü e t  e » .

D ie  E riverbsteuer-C oiuinissiou fü r de» V eranlagungsbezirl 
A m stetten sind n unm ehr, wie folgt, zusam m engesetzt:

A ls  Vorsitzender in  beiden Com m issionen fu n g ie rt der hier 
a rtige  S te u e rre fe re n t, k. f. S tcu c rin sp c c to r  D r .  Leopold M uch 
fant, a ls  dessen S te llv e r tre te r  der hicrortigc Rcchnnngsrcvident 
J o h a n n  Rauscher.

G e w ä h l t  w urden  folgende H e r r e n :
1. in die E r w e r b s t e u e r - C o m i s s i o n  I I I .  Classe 

a l s  30t i t g ( i c b e r :
R u d o lf  W eiß , K au fm an n  in  M .  H aag ,
F ra n z  S te in in g e r , Ranchfangkchrernieistcr in Windhosen 

a. d. A bbs.
S te f a n  H opfrrw ieser, Z in im erm cister in A m ste tte n ;

a l s  S t e l l v e r t r e t e r :
Jo s e f  C h ris ti, K au fm an n  in  P c rsen leu g ,
Jo s e f  W indischbaucr, W ir t  und K au fm an n  in  Dbbsitz. 
Ludwig S ta d lb a u c r ,  K au fm an n  in  S e iten s te tten  ;

2 . in die E r w e r b s t e n c r E o i n m i s s i o n  IV .  Classe
a 1 6 30t i t g l i e d  e r :

J u l i u s  J a x .  G e rä th e lträ g c r  in  W aidhofcn  a. d. Pbbs 
F ra n z  S chachner, Kupferschmied in S t .  P e te r  i. d. An 
Jo se s  P o h l, S p en g le rm e is te r in  'JOt. H aag .
J o s e f  G rn b c r , W agnerineistcr in  A m ste tten ;

a l S S t e l l v e r t r e t e r  
B ened ic t F uchs, U hrm acher in  W aidhofen a. d. Hbbs 
M ichael S te ffe , B äcker in  W cistrach.
C a r l B a u m g a r tn e r ,  Schlosser in S t .  V a len tin , 
F e rd in an d  K o sle r, Kupferschmied in  Amstetten. 
E r n a n n t  w urden  vom k. k. F inan zm in iste riu m  folgen­

de H e r r e n :
1. in  die E r w c r b s t c u c r c o m m i f s t o n  I I I  Classe

a ls  M i t g l i e d e r :
C a r l K nbasta. P ro d u c ten h än d le r in A m stetten,
F ra n z  Lehner, P r iv a t ie r  in A m stetten.
E d u a rd  Lycr, k. k. F in an z-C o n cep tsp rac tik an t in  A m stetten.

a l s  S t e l l v e r t r e t e r :
A n to n  S ch m id t se n ., P o stfu h rin h ab cr in Am stetten,
J o s e f  A igner, G em eindevorsteher in M a rk t  H aag ,
S im o n  S o m m e r  K au fm an n  in  A m ste tten ;
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2. in  die Erwerbsteucrco,„ M i s s i o n  IV. C lasse / 

a  l s  M  i t  g l  i c d c r :
I g n a z  Putz, C afc tic r in Amstettcn.
J o s e f  W olkerstvrfcr, K au fm an n  W aidhafen  n. b. P b b s  
Ig n a tz  P ilz , W ir t  und Fleischer in Persenbeug.
E rncst F uchs, f. f. R echnnngs-A ssisicul in S lm stcttcn;

a l s  S t e l l v e r t r e t e r :
I g n a z  S c h a d a u c r, W i r t  in S t i f t  A rdagger.
J o s e f  W ahscl, K au fm an n  in  W aidhofen  n. d. N bbs. 
A n ton  S p a r r c r ,  O b e rle h re r  in Pension  in 'M arbach, 
Friedrich B ra u n s tc in c r  f. f. F in an z-C o n cep tsp rac tik au t in 

nstcttcn.

M a g - a ! e n l ? .
D e r  N o m a »  e i n e r  de u t sc h  p a r i s e r  S c h u m .

Pariser Leben.
i.

„ M e in e  H e r r e n ! _ D a  n n n in ch r alle F o rm a litä te n  erfü llt, 
lc U rkunden, b is  au f die G e n e ra lq u ittu n g  unterzeichnet sind, 

konnten w ir  nu n m eh r zu dem letzten und H a u p ta c t der A n- 
legeuheit, welches u n s  seit einigen T ag en  fast »„ausgesetzt be­
läs tig t, der A brechnung übergehen." Also sprach H e r r  N o ta r  
clvaup m it ernster A m tsm iene zu zwei H erren , die vo r dem 

lu m m  in seinen, P riv a tk a b in e t standen und von denen der E ine 
och eine lintcnuassc F eder in der H an d  hielt, m it welcher er seinen 
amen u n te r  die zuletzt genannte U rkunde geschrieben hatte. D och 
fo rt setzte der S p re c h e r , d iesm al m it einem verbindlichen Lächeln 
ad N eigen seines w ürd igen  H anp tcS  h in z u : „ D ie se r  letzte und 
:mif; nicht un interessante A ct unserer B crh a  Ö lungen soll dafür 
m so rascher abgem acht w erd en ."  M i t  der Vii 1 n hatte er da 
:i ziemlich glciehgiltig einen kleinen H au fen  Urkit en bei Z eile  
.schoben, um  P la tz  au f  den, B u re a u  zu gew innen und nu n  
at er auf die g la tt tapezierte  W an d  des K ab inets zu, öffnete 

iit einem gew altigen Schlüssel ein knarrendes S c h l o s s ,  und die 
hiiv eines eingem auerten  Eisenschranks öffnete sich, de» m an 

icht h in te r  der unscheinbaren T ape te  verm uthet haben w ürde.
D ie  beiden H erren , deren A cnßeres nicht w enig gegen die 

lodcrnc T o u rn u rc  des P a r is e r  'N o ta rs  abstach und  recht bens­
ch von deutscher H eim ath  und bescheidenen V erhältn issen  sprach, 
lickten m it weit offenen Augen und  merklich erhitzten Gesichtern 
ii d a s  I n n e r e  dieses geheim nißvollen Eisenkastcus, der ihnen ohne 
A ufholt seine Schätze a»  gefüllten Gcldsäckcu, R o llen  und P o r -  
cfeuillcs z u r B ew u n d eru n g  darbot.

M a i t r c  D e lv a u x  hatte  eines der kleineren P o rte feu illes  
rgriffen  und geöffnet —  cs w a r  m it B an k n o ten  verschiedener 
Ä rößc und F a rb e  gefüllt —  und n u n  begann er recht maschincu- 
näßig  zu zählen, indem er dabei eines der inhaltschw eren B la tt»  
Heu nach dem andern  v o r seinen K lienten au f die g rüne Tnch- 
ilattc seines B u r e a u s  legte.

„ 1 0 ,  —  2 0 , —  3 0 ,  —  4 0 , 5 0 ,  —  6 0 ,0 0 0  F ra n c s
n  B ankno ten  drei R o llen  von je 1UÜU F ra n c s  in G o ld , weiter 
och 2 8  'N apoleons und 5  F ra n c s  7 5  C entim es in S i lb e r ,  zu« 
rm m e n : 6 3 ,5 6 5  F ra n c s  und 7 5  C e n tim e s : h ier d a s  B o rd c ra u  
cbst B elegen  der S ta a ts s te u c rg e b ü re u  und  a lle r sonstigen Kosten 
oit 6 8 3 4  F ra n c s  und 2 5  C entim es, in S u m m a  7 0 ,4 0 0  F ra n c s , 
ltz der G csam m tbe trag  der H interlassenschaft I h r e s  verstorbenen 
?heim s Jo se p h  R a in e r , ehem als B e a m te r  bei der B a n k  von 
irankreich."

M e h re re  zusannuengcfaltene B o g en  hatte  der 'N o tar noch 
eben d as  G eld  gelegt und  n u n  w arte te  er lächelnd, b is  der 
)c rr ,  an  den er sich hauptsächlich gewendet, die nicht unbedeutende 
Sum m e einstecken w ürde.

D och dieser verzog keine M ie n e  seines ehrlichen Gesichts, 
rächte keine B ew egung  —  er w a r  w ohl nicht im  S ta n d e  dazu. 
Ser Anblick des vielen G eldes, seinen A ugen gewiß ungew ohnt, 
ruß te ihn blenden, der Gedanke, . daß cs ihm  eigen fei, ihn 
w hl vollständig gelähm t haben, denn er s ta rr te  la u tlo s , dafür 
ber desto schwerer A them  holend, ans die B ankno ten  und 
a s  G o ld .

E in ige Augenblicke w arte te  der N o ta r , dann  aber 
berkam ihn  ein gewisses M itle id  m it den a rm en , nun» 
rchr reich gewordenen D eutschen und langsam , eindringlich 
ragte e r :

„ S i c  haben doch ein solides P o rtefeu ille , H e r r  R a in e r , 
im die B an k n o ten , die n u n m eh r ih r E igen thum  sind, sicher zu 
erzen ?

D iese vernünftigen  W o rte  hatten  den B o n n , doch m ir  ein- 
eilig, gelöst, denn der zweite der H e rre n , eine untersetzte G esta lt 
iit buschigem Kopfe und derbe» H än d en  cutgcgucte rasch in ze­
rbrochenem F ran zö sisch :

„ G e w iß , H e r r  N o ta r ,  er h a t ein ganz neues P ortefeu ille  
igciicr C onstruction  —  von m einer E rfin d u n g  und von m ir 
clbst gemacht —  d as  ein F rem d er nicht zu öffnen verstehen 
oird. O h  cs ist ein M eisterw erk  der Buchbinderkunst. D a z u  hat 
eine F ra u ,  m eine S chw ester —  ihm  noch die B rusltaschc seines 
icockcs m it Leder gefü ttert und zum  Z uknöpfen eingerichtet. S i c  
ehe» also, H e r r  N o ta r ,  daß  w ir gegen D iebe  vollkommen g l­
ichen find ,"

„ I c h  wünsche cs I h n e n ,"  cntgegncte M a i t r c  D elvaux , 
licht ohne ein Lächeln unterdrücken zu k önnen ; dann  setzte er 
ibcr recht ernst h in z u ; „w ü rd e  Ih n e n  indessen ra th en , d a s  G eld  
>ei einem B a n q u ie r  zu deponieren und durch diesen nach I h r e r  
Ä im a t am  R heine senden zu lassen ."

„ N e in , n e in !"  rief n u n  hastig der eigentliche E igen thüm er
>es G elbes, den w ohl die M a h n u n g , sich von dem Schatze, den
t  kaum e rru n g en , wieder zu trennen , a u s  seiner E rs ta rru n g
msgcweckt. „ W ir  reisen m orgen nach H ause und  ich werde schon 
>afiir sorgen und es m ir  nicht abnehm en lassen."

„Bote von der M b s ."
D a b e i hatte er eilt neues Ledcrportcfeuillc a u s  einer Tasche 

gelangt, die sich wie ein mächtiger S ch lu n d  in einem B ru stth e ilc  
seines weiten Tuchrockes öffnete und begann n u n  dasselbe m it 
einigen M a n ip u la tio n e n  zu öffnen und die sechs B ankno ten  h in ­
einzulegen, w a s  der A ndere aber m it S t r ä u b e n  ablehnte, d a­
fü r  aber knöpfte der S chw ager ihm eigenhändig die lcdcrgefiittcrtc 
B rusttasche zu und n u n  steckte der E rbe den der N o ta r  R a in e r  
genannt, d as  G o ld  sam m t und sonders in einen strum pf­
artig en  G eldbeutel den er au«  der Tiefe seiner Hosentasche her 
aufgeholt.

A ls  endlich A lles glücklich eingesackt w a r, machte der H e rr , 
N o ta r  dem seltsamen A u ftr it t ,  und gewiß zum  B ergungen  seiner 
C lienten, ein rasches E nde -  d as  Geschäft w a r ja  überhaupt 
fü r ihn abgethan. E r  reichte H e rrn  R a in e r , dam , dem S chw ager 
die H an d  und schüttelte sie recht herablassend und wünschte Glück 
zu der Erbschaft und der H eim reise. D a n n  begleitete er die 
beide» noch zu der T h ü r  des E ab in c ts , die er höchst eigen 
händig öffnete, doch auch sofort wieder h in te r den H erau sg e  
tretenen schloß.

A uf dem elegant dccorirtc», tcppichbclegtcu C o rrid o r lehnte 
der glückliche E rbe sich tiefathm end w ider die M a u e r ,  baun keuchte 
er, a ls  ob die S in n e  ihm  vergehen w o llte n :

„ H a lte  mich, B a s t i a n ! —  ich kann nicht m e h r ! A rm e
und B ein e  z ittern  m ir , a ls  ob ich eine ccn tnn  schwere G oldm asse 
m it m ir  herum schleppte! -  6 0 ,0 0 t)  F r a n c s ! sie gehören m ir  
—  einem arm en deutschen S ch u lleh re r m it jährlich .'150 T h a le r  
G eh a lt —  cs ist unglaublich —  um  närrisch zu w e rd e n !"

6 3 ,5 6 5  F r a n s  und  7 5  C entim es —  freie W oh n u n g  und
freien B r a n d ,"  verbesserte der n iiu '.- rn c  S c h w ag er B u chb inder
„ N u r  im m er hübsch bei der W ah rh e it und  bei V erstand ge­
blieben, R a in e r ! "

V on  den 3 5 6 5  F ra n c s  werden wohl noch einige abgehen ," 
cntgcgnete R a in e r  recht bestimmt. „ M e in  M aschen d a rf  n u r von 
den 6 u ,o o o  wissen. V erstanden S ch w ag er S e b a s tia n  ?"

D ieser schaute dem R edenden rrch t verb lüfft in d as  G e ­
sicht. Endlich sagte e r :

„ I c h  denke, w ir reisen m orgen ab, w a s  m ir . n u n  just 
nicht recht w äre , denn du w eißt, daß ich m it d ir nach P a r i s  
gegangen bin, nicht allein um  die Erbschaft deines verstorbenen 
O h eim s zu erheben, sondern auch, um  nach meinem B ru d e r  zu 
forschet. D u  hast m ir  in  die H an d  versprochen m ir  dabei bc 
hiilflich zu fe in ."

„K om m , S e b a s t ia n ,"  cntgcgnete R a in e r. „ W ir  w ollen vor 
erst ordentlich zu M it ta g  essen und u n s  a u s ru h e n . D a b e i können 
w ir  a lle s  besprechen, denn ich —  ich habe d ir noch m ancherlei 
zu sagen. K o m m !"

Zugleich hatte  er sich m it wirklicher Behendigkeit auf 
gerafft und w a r, seinem S ch w ag er voraneilend, die T reppe hin 
abgestiegen.

E s  w a r etw a 5  U h r, a ls  die beiden Deutschen au f die 
S t r a ß e  h in a u s tra te n . D a s  H a n s  des N o ta r s  D e lv au x  lag in 
der v e rh ä ltn iß u iäß ia  stillen R ite  du S e n t ie r  und R a in e r  w ollte 
die R ich tung  nach dem B o u le v a rd  einschlagest. D a  faß te  ihn 
plötzlich sein S ch w ag er derb am  A rm  und nöth ig te ihn , still 
zu stehe».

„W o  willst du h in ?  — ich denke, w ir  gehen zum  E ssen?" 
frag te  er.

„ A lle rd in g s !"
„ N u n , unser H o tel liegt in der R u e  S a i n t  Anne und 

dorth in , die S t r a ß e  a b w ä rts  müsse» w ir, nicht nach dem B o n  
lcvard. I c h  kenne den W eg — w ir haben ihn schon oft ge­
nug  gem acht."

„L aß  mich heute in R u h e  m it deinem düstern H otel 
und seiner langw eiligen T ad le  d'hotc, w ir  wollen einm al 
fein zu M it ta g  essen —  wirklich b i t i f r o t ! unsere M it te l  erlaube» 
es ja !  V e rtra u e  dich m ir m ir an, S chw ager S e b a s tia n  und 
k om m !"

D a b e i hatte R a in e r  sich fast unw illig  von dem derbe» 
G riffe  seines S c h w a g e rs  losgem acht und setzte feinen W eg nach 
dem B o u le v a rd  fo rt.

Kopfschüttelnd folgte ihm der andere, von Z e it zu Z eit 
recht besorgt au f den sichtlich aufgeregten S ch w ag er Schulm eister 
blickend. Endlich sprach e r :

„ W a s  hast du vor, R a in e r  —  w ohin willst du mich 
führen ?"

„ V o re rs t in ein feines R e s ta u ra n t, d as  ich gestern bei 
unserm  S p a z ic rg a n g  bemerkte, wo m an  fü r  5  b is  6  F ra n c s  
a llerle i köstliche S ac h e n  sogar C ham pagner bekommen soll, und 
die ich n u n  einm al kennen lernen  w ill."

„ R a i n e r ? ! "  schrie der entsetzte B uchbinder ta u t guf ;  er 
hätte  die H ände über seinem K opf zusammengeschlagen, wenn 
sein S ch w ag er, der S chu lm eister, ihn  nicht im  selben Augenblick 
kräftig u n te r dem A rm  gefaßt und davongezogen. Zugleich fu h r 
der Glückliche in einem T o n e  fo rt, der sich im m er fideler, kecker 
entfaltete.

„ J a ,  B ru d e rh e rz , cs ist m ir so w ohlig zu M u th e  m it 
meinem papierenen Schatz auf dem H erzen, wie noch nie in 
meinem ganzen Leben, selbst d a m a ls  nicht, a ls  ich einen leben­
digen, deine Schw ester, m ein ru n d es  M atchen , daran  preßte, 
und ich m uß -  - ich m uß e inm al d as  Leben genießen, wie cö 
hier in dem herrlichen, zauberhaft schönen P a r i s  glücklichen und 
lustigen M enschenkindern blüht. S ie h s t du B a s t, a ls  ich die große 
N achricht erhielt, daß mein O h m , der Jo sep h , der noch m it 
N apo leon  und  der B ärcum litzc ans dem Kopfe in der W e lt her- 
umgezogen, b is  nach R u ß la n d  —  der bei Leipzig und W aterloo  
sich geschlagen und endlich in den K ellern der französischen B an k  
a ls  W ächter der G o ld - und S ilb e rb a r re n  einem R uheplatz 
gefunden —  und wie tre u  er seine Schätze gehütet, 
beweist, daß er n u r  7 0 ,0 0 0  und einige 1 0 0  F ra n c s  
seinen E rb en  h in te rla ssen ! Freilich eine M illio n  fü r einen arm en 
deutschen S ch u lm eiste r m it 3 0 0  T h a le r  G e h a l t ! D och ich komme 
in m einer Freude von meinem T hem a ab. 'Als ich mein Glück 
erfahren  und zugleich auch, daß ich m einen Schatz persönlich in

12. Jahrgang '
P a r i s  zu  erheben hatte, da fing ich an , heimlich, doch m it einem 
heiligen E ifer, P a r i s  zu studieren. I c h  kaufte m ir  eine ganze 
B ibliothek —  die ich natürlich erst von dem U cbcrfluß bet 
0 0 ,0 0 0  F ra n c s  bezahlen werde, brachte sic in  m einem  S ch u l»  
schrank u n te r und la s  —  verschlang sic, w ährend m ein gutes 
M atchen glaubte, ich co rrig irte  die S u d e lh e fte  m einer dickköpfige» 
Klasseuschlingcl." —

„ E i  —  e i ! —  D a  le rn t m an  de» S c h w ag er S c h la u ­
berger kennen. D e sh a lb  w ußtest du auch überall so trefflich 
B escheid !"

„N icht w ah r, B a s t?  —  M e in  S tu d iu m  ha t u n s  schöne 
Früchte getragen und soll u n s  jetzt —  noch w eit schönere be-
schecren."

. „D och wohl nicht g a r  —  verbo tene? "
(Fortsetzung fo lg t.)

Verschiedenes.
—  Der Schaffner a ls  Räuber. E in  R a u b a n fa ll  

durch einen E isenbahncouducteur ist au f der S trecke W arschau  —■ 
S o sn o v ic c  kurz h in te r der S ta t io n  K icke verü b t w orden. D a s  
O p fe r  w a r ein jüdischer P ferd eh än d ler, der einen T r a n s p o r t  nach 
S o sn o v ic c  begleitete und sich allein  m it den P ferd en  in  einem 
G ü terw ag en  befand. E r  w urde von einem M a n n e , der h in ter K icke 
gegen 4  U h r früh den W agen  bestieg, um  d as  V orzeigen der 
F rachtpapiere  ersticht: w ährend er diese hervorholte , feuerte der 
B eam te  vier R coolverkugeln au f  den H ä n d le r  ab. D iesem  ge­
lang  es jedoch, a u s  dem W agen  zu sp rin g e n ; er schleppte sich 
noch ein p a a r  hundert S c h r itte  weit am  B a h n d a m m  en tlang , 
b is er bew ußtlos zusam m enbrach. E r  ist inzwischen seinen W unden  
erlegen D e r  C onducteur, der ihn erm ordet h a t ist b ish e r nicht 
erm itte lt.

—  Justiz auf f n l i t t .  A u s  G o t h e n b u r g, 2 7 .  
N ovem ber, lä ß t sich die „K . Z ."  berich ten : V o n  der V erkom ­
menheit der Ncgccrcpublik H a iti ,  in der ein deutscher R eichsan- 
aehöriger so schlimme E rfah ru n g en  machte, zeugt auch so recht 
die S ch ild eru n g  eines schwedischen S ch isssk ap itän s, die dieser in 
H ü s in g b o rg s  „ D a g b la d "  gibt und die um  so m ehr erw äh n en s- 
w crlh  ist, a ls  auch hierbei ein D eutscher und  z w a r  in  der 
Eigenschaft a ls  schwedisch-norwegischer V izecousul eine R o lle  
spielt. D e r  K ap itän , 'N am ens S m td q v is t, befand sich im  fegten 
J u n i  m it fernem Schiss ans der Rhede von F o r t  L iberte, um  
eine F rach t einzunehm en. U n ter den angenom m enen Leuten, die 
m it der E in lad u n g  zu th u n  hatten , befand sich ein ju n g e r  J a ­
m aikaner, den S u n q v is t a n s  irgend einem G ru n d e  entlassen 
m ußte, doch erhielt er seinen Volten A rbeitslohn . A m  'N achm ittag 
w urde K ap itän  S u u d q v is t benachrichtigt, daß ein „ D o k to r"  bei 
der B ehörde eine B escheinigung eingereicht habe, der zufolge sich 
der junge Ja m a ik a n e r a u f dem schwedischen S ch iff  durch V e r­
schulden des K a p itä n s  ein B e in  gebrochen habe und daß der 
Bursche a ls  Schadenersatz 4 0 0  D o l la r  in G o ld  verlange. S u n d -  
qvnist w urde gezwungen, a n s  Land zu gehen, wo er bald sah, wie 
die S ach e  stand. E s  g alt, zu bezahlen oder in 's  Loch gesteckt n t 
werden, daher entschloß er sich, da ihm nicht gestattet w urde, 
erst m it feinem C ousul zu sprechen, zum  B ezahlen , um  nicht 
S ch iff und M annschaft dem Ungewissen zu überlassen. D a m i t  
w a r  die S ach e  aber noch nicht erledigt. E s  fand ein V e rh ö r 
sta tt und ein M a n n ,  der zu G un sten  des K a p itä n s  au ssag te  
w urde verhaftet. D e r K ap itän  selbst w urde zuerst in  eine ver­
fallene R u in e , später zum  erstell Po lizeibcam ten  der S t a d t  ge­
fü h rt, wo er in V erw ahrsam  gehalten w urde. H ie r  hatte  er 
furch tbar von M o s q u ito s  zu le id en ; wickelte er sich in die F ilz - 
decke, die m an  ihm  a ls  B e tt  gab, w urde die herrschende Hitze 
schier unerträg lich . Am  nächsten M o rg e n  erhielt der K ap itän  
durch V e rm ittlu n g  eines G eschäftsfreundes einen „ A d v a tä tc n "  
und die S a ch e  w urde so geregelt, daß der K a p itä n  die hcrab- 
gehandclte S u m m e  von 1 7 5  D o l la r  in  P a p ie r  zahlen 
sollte. D e r  K ap itän  verlangte  nun , daß der B ursche m it  dem 
angeblich gebrochenen B e in  v o rs  G erich t gebracht w ürde, w a s  
auch trotz des E inspruches des „ D o k to rs "  geschah. H ie r ' unter» 
suchte der K ap itän  d as  liiderlich geschiente und umwickelte B e in  
wobei der B ursche jäm m erlich heulte. Schließlich erk lärte  der 
B ursche, daß  er nicht wisse, ob d as  B e in  gebrochen sei, aber 
der „ D o k to r"  habe es gesagt. D ie s  erregte große Heiterkeit. 
D ie  S u m m e  w a r  inzwischen getheilt w orden. D ie  zwei „ G e -  
rich tsm ä im er"  nahm en sich je 5 0  D o l la r ,  der B ursche  erh ie lt 
7 0  D o lla r ,  und  der R est w urde anderw eitig  vertheilt. Nach 
S c h lu ß  der V erh an d lu n g  konnte der B ursche w ieder vortrefflich 
gehen und lief davon. D a  bei dieser m erkw ürdigen G e ric h ts ­
sitzung Verschiedene ih r T heil bekommen h a tten , h ie lt der H a fe n ­
meister, der am  meisten m it dem K ap itän  zu th u n  hatte , gleich­
fa lls  ein T rinkgeld  fü r  sich gerechtfertigt, d a s  er auch 'e rh ie lt 
E inige T age später w urde K ap itän  S u n d q v is t aber zum  S t a d t ­
kom m andanten gerufen, wo er schriftlich bescheinigen sollte, daß 
er keine Koste» in der S ach e  gehabt h a b e ; dessen w eigerte sich 
der K ap itän  und die S cherere ien  dauerten  noch eine W eile fo r t  
V o r  der Abreise zeigte S u u d q v is t die S ach e  dem schwedisch-nor­
wegischen V izecousul in C ap  H a iticu , wie erw äh n t, einem 
Deutschen, au. B is h e r  ha t m an  aber w eder von Ersatz des 
G eldes noch von G en u g th u u n g  e tw as gehört.

— D ie Entfestigung von Budapest und die 
A ufgabe der b ish er zu m ilitärischer V erw endung  benutzten B a u «  
lichfeiten der ungarischen H au p ts ta d t macht w eitere F o rtsch ritte  
J e tz t  ist die im  J a h r e  1 7 8 6  erbaute C itadclla  au f dem B locks­
berg, welche wesentlich zu dem prächtigen Eindruck der S t a d t  
beitrug und von der m a n  eine ausgezeichnete, weite Umsicht ge­
nießen konnte, sowie ein T h e il der K arlskaserne  den städtischen 
B ehörden  zu r A b trag u n g  übergeben w orden.
„ — D er Tiger des M eeres im Siidwaffer-
see. U m  cmc höchst m erkw ürdige und unheimliche Entdeckung 
i |t  die W issenschaft seit K urzem  reicher geworden. W ie bekannt
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sein dürfte , ist m an  in  C en tra lam erik a  z u r  Z e it  d am it beschäftigt, 
den neuen A tlan tic -P ac is ic -K an a l zu bauen, der den S ti l le n  
O z e a n  m it dem K araibischen M e e r  verbinden soll. Z n  den 
klaren F luchen jenes seltsam en vulkanischen S e e s  von N ica rag u a , 
durch den der K a n a l augenblicklich geleitet w ird , badeten n u n  an
einem sehr w arm en  T ag e  einige In g e n ie u re ,  a ls  plötzlich einer 
v ._  ; - - - - - -  t,..* fh A r» n  K rftr.i djx Ä rm e inder jungen  Leute m it einem furchtbaren S ch re i 
die H öhe w a rf  und dann  im W asser verschwand. E in  b lu tro th e r 
S tre ife »  zeigte sich einen M o m e n t auf der O berfläche und ver­
an laß te  die entsetzten K am eraden des Verschwundenen, m it dem 
S chreckensruf „ A ll ig a to re n !" so schnell w ie  m öglich d a s  Ufer 
zu erreichen. E in ige  E ingeborne, die au f de» S c h re i herbeigeeilt 
kamen, machten den bestürzt in s  W asser starrende»  In g e n ie u re »  
schon von W eitem  m it ihren unnachahm lichen G esten klar, daß 
sie sich schleunigst vom  U fer entfernen sollten. D a n n  erklärten 
die I n d ia n e r ,  daß der S e e  von Haifischen w im m le, die m an 
u n te r  dem N am en  „ T ig ro n e n "  oder „N ieuschfresser" m ehr a ls  
alles  in der W elt fürchte. B a ld  d a ra u f gelang es den Leuten, 
eines dieser fu rch tbaren  S eeu n g eh eu er zu fange» und  zu todten. 
E s  zeigt sich thatsächlich, daß es ein Haifisch w a r, dessen en t­
setzlich scharfes G eb iß  dem jenigen seiner in de» salzigen F lu th eu  
des M e e re s  lebenden G efäh rten  durchaus nichts nachgab. U n ­
zw eifelhaft hieng der S e e  v o r Z e iten  m it dem M eere  zusam m en 
und  w urde erst später durch vulkanische A usbrüche, die Vandcr- 
Hebungen zu r F olge ha tten , von diesem isoliert. D ie  zurückge­
bliebenen U ngeheuer des M e e re s  hatten  sich bann  nachgedrungen 
a n  die a llm ä lig  sich w andelnde Beschaffenheit des E lem en tes, in 
dem sie lebten, gew öhnen müssen.

— Zur elektrische» Fernübcrtr.rg ung von 
B ildern ist kürzlich von einem Schw eden ein A p p a ra t er­
fanden  w orden, über dessen E in rich tu n g  und W irkungsw eise w ir 
einer diesbezüglichen M itth e ilu n g  des P a te n t-  und technischen 
B u r e a u s  von R ichard  L liders in G örlitz  folgendes e n tn eh m en : 
A uf der Gebestelle w ird  von dem zu übertragenden  G egenstände 
zunächst ein Lichtbild erzeugt. S o d a n n  w erde» durch mechanische 
B ew eg u n g s-V o rrich tu n g en  alle P unk te  des Lichtbildes nach einander 
a u f  eine in  einem S tro m k re is  eingeschaltete S elenzelle  z u r  E in ­
w irkung gebracht. D u rc h  die sich infolge der verschieden hellen 
S te l le n  des Lichtbildes ergebenden S trom schw ankungen  b r in g t auf 
der E m p fan g ssta tio n  ein W erkzeug ( S t i f t ,  G riffe t, M esser) auf 
einer Aufnahm efläche mechanisch oder elektrochemisch d a s  B ild  
hervor, indem W erkzeug und Aufnahm efläche in entsprechend ge­
setzmäßiger W eise, wie au f der Ausgabestelle Lichtbild und S e le n ­
zelle, gegenseitig verschoben w erden.

— D ie G luthaugen der schönen Fatiine.
Haschst» A ga, ein reicher K au fm an n  in  K onstan tinopel, der in 
Asien fein Glück gemacht ha t, bemerkte eines T a g e s , daß  er eine 
w u n d erb a r schöne N ach b arin  habe. F a tim e  w a r im ganzen V ie r ­
tel a l s  eine S ch ö n h e it berühm t, und fü rw a h r, w enn sie m it 
ih ren  schimmernden @ *uthaugen durch ih ren  Jaschm ak , den n u r  
w enig ih r  holdes Antlitz verhüllenden S ch le ie r, anblitzte, dem 
w urde d as  H erz  w arm . B a ld  paß te  H aschim  A ga der S ch ö n en  
auf, w en» sie m it ih re r a lten  D ie n e r in  S u le ik a  ausg ieug , und 
suchte einen ih re r koketten Blicke zu erhaschen. D e r  A r m e ! F a ­
tim e, ih res  W e rth e s  sich n u r  zu sehr bew ußt, ließ ihn schmachten 
und  th a t eiskalt, obw ohl ih r Haschim  A ga ganz w ohl gefiel. 
S o  w urde der V erlieb te  bald, wie d a s  türkische W o r t  sagt, 
„ k a b o b “ . d. h .  liebesverrlickl. N u r  noch F a tim e  beschäftigte seinen 
G eist, ih r Besitz w a r sein einziges S tre b e n .  E r  versuchte, in 
d as  H a n s  sich einzuschleichen, h in te r dessen dicht v erg itterten  
F enstern  die S ch ö n e  über ihn lach te ; aber S u le ik a s  W achsam ­
keit entdeckte ihn, und der riesige N eger S e is t»  prügelte  ihn w in ­
delweich. E in e  wahnwitzige W u th  erg riff den L iebestollen. Am  
anderen T ag e  lauerte  er der bezaubernden T ü rk in  in der S t r a ß e  
D iw a n -A o l au f, erschoß die a h n u n g s lo s  lächelnd D ah erw an d elu d e  
und  stieß ih r siebenm al seinen D olch  in s  H erz . E r  w a r  w ah n ­
sinn ig  geworden. D a s  L iebesdram a, d as  in der dicht belebten 
S tra s s e  sich in w enigen Augenblicken z u tru g , ist m it seiner V o r­
geschichte daS T agesgespräch der türkischen H aup tstad t.

— E dle Nächstenliebe einer österreichischen 
E r z h e r z o g i n .  I m  D o r f e  W e in s  in  N iederosterreich lebt in  
einem H äuschen  eine kranke W itw e  m it ihren 7 unversorg ten  
K indern . I h r  M a n n  w a r  vo r m ehreren  J a h r e n  durch U n v o r­
sichtigkeit erschossen w orden . E in e  große W o h lth ä te rin  hat dieses 
W eib a n  der durchlauchtigsten F r a u  E rzh erzo g in  M a r i a  Jo se fa . 
A ls  diese hohe F r a u  heuer bei ihrem  S o m m e ra u fe n th a lte  au f 
S c h lo ß  Persenbeug eines T a g e s  au f einer S p a z ie r fa h r t  obge- 
g en an n tes  D o r f  passierte, stieg sie bei dem H äuschen  der W itw e  
ab und au f die F ra g e , wie es ih r gehe, an tw o rte te  d a s  W eiblein  : 
„ M e in  G o tt ,  herzlich schlecht h a lt, kaiserliche H oheit, w ie es 
eben einer arm en  kranken W itw e  m it 7 K indern  gehen kann. 
J e tz t ist m eine einzige K uh auch noch krank, ist w ohl schon ein 
z a u n d ü rre s  R au u k erl, aber die nothw endige M ilch  ha t sie u n s  
doch noch gegeben. W e n n s  auch hin w ird , w eiß ich nicht, w as 
ich a n fa n g e ."  A bends desselben Teiges w a r  wirklich d a s  T h ie r  
nicht m ehr zu re tten , es m ußte v e rtilg t w erden. D e s  andere» 
T a g e s  w a r  d as  a rm e W eib auch schon im Schlosse Persenbeug 
und  klagte der U m gebung der E rzherzog in  ih r g ro ß es  Unglück. 
N ach kaum einigen T ag e n  w urde in die dürftige B eh au su n g  der 
W itw e  eine gute, noch junge M ilchkuh getrieben. D ie  herzens­
gu te  F r a u  E rzherzog in  M a r i a  J o s e fa  ließ selbe kaufen und der 
a rm en  hochbeglückten F am ilie  zustellen.

— Recht bezeichnend ist folgende Anzeige in einem 
P r a g e r  B l a t t e :

Z e r h a u t e  
L am pen In und  v o r den Läden ersetzt billigst d as  

G lüh lich t-E tab lissem en t, P r a g ,  P o r te  4 1 .
— (A dm iral Freiherr v. Sterneck f )  A u s

W ien  w ird  u n te rm  5 . d. g em eldet: D e r  M a rin e -C o m m a n d a n t 
und Chef der M a r in e -S e e tio n  A d m ira l M a x im ilia n  D au b leb sk h  
F re ih e rr  von S terneck  zu E hreustein  ist heute m itta g s  plötzlich

infolge H erz läh m u n g  gestorben. T e r  verschiedene A d m ira l stam m te 
von der kärntnerischen Linie des freiherrlichen Geschlechtes D a » -  
blebSkh v. S terneck  zu E hrenstein . C r  w urde am  1 4 . F e b ru a r  
1 8 2 9  zu K lag en su rt geboren a ls  S o h n  des Jo se p h  D au b leb sk h  
F re ih e rrn  v. S terneck , A ppella tio n sg erich ls  P räs id en ten  und 
L an d esh au p tm an n es von K ä rn te n  (gestorben 1 8 4 8 1, und  der 
F ra n e is la  E ugenie, geborenen F re iin  von K aiserftein  (gestorben 
1 8 6 2 ) .  I m  J a h r e  18Ö 3  w urde M a x im ilia n  F re ih e rr  v. S te r -  
neck Linienschiffs-Lieutenant. I n  der Seeschlacht bei Lisch 1666 
zeichnete e r js c h  in  hervorragendster W eise a u s , indem  er m it 
dem A dm iralschiffe „ F e rd in a n d  M a x "  den „ R e  d 'J t a l i a "  in  den 
G ru n d  bohrte. 1 8 7 2  erfolgte seine B efö rd e ru n g  zum  C oulre-A d 
m ira l  und 1 8 8 8  w urde er zum  O b e rb e fe h ls - In h a b e r  der öster­
reichischen K riegsflo tte  e rn an n t.

— Unwetter in I ta lie n . A u s R o m , i>. d. meldet 
der D r a h t : H ie r  regnet es zeit drei T ag en  und herrscht heftiger 
S t u r m .  I n  N eapel w ü thet seil gestern ein g ro ß e r  S t u r m ,  in ­
folge dessen viele R auchfänge einstürzten. I n  Ä o ja  und au f der 
R hede litten  viele K auffahrteischiffe Schifsbruch, doch ist kein V e r ­
lust a n  M enschenleben zu beklagen. I n  G allien  und La C a to u a  
(R eg g io  di C a la b r ia )  w u rd en  infolge eines S e e s lu rm e s  m ehrere 
H ä u se r en tlan g  der Küste zerstört. I n  der P ro v in z  P a le rm o  
richtete der S t u r m  großen  S ch ad en  aus dem Laude an . I n  ver­
schiedenen O r te n  S a r d in ie n s  regnet eü seit 20 S tu n d e n  nt 
S tr ö m e n .  —  N achrichten a n s  m ehreren P ro v in z e n  m elden von 
großen  G e w itte rn , insbesondere bei M elazzo , M essin a , P a r tie !  
wo der H afen  beschädigt w urde, bei S a s s a r ie , wo die Ländereien 
gelitten  haben lind wo m a n  befürchtet, daß  M enschen Hinge 
kommen feien, sowie in  S a u t  A ntioco, wo m ehrere H ä u se r  ge­
fährdet sind. D ie  E isenbahn J g le s ia s — E a g lia r i  ist unterbrochen. 
E in e  F lu tw elle  zerstörte die E isenbahnverb indung zwischen A n ­
cona und P o r to  E iv ieanova. —  W eite r  w ird  a u s  M essina , f>. 
d. te le g ra p h ie rt: I n f o lg e  eines heftigen O rk a n s  brach der im 
H afen  von M essina  geankerten österreichisch ungarischen E orveuc 
„ F ru n d s b e rg "  die Ankerkette. D a s  S ch iff  befindet >ich jedoch ge­
sichert m it dem d ritten  A nker v erlau t.

— D a s  G rab des ersten Bulgarensürsten.
D em nächst w ird  die Leiche des ersten F ürsten  von B u lg a r ie n , 
A lexander von B a lte n b e rg , in  dem kleinen, n u n  fertiggestellten 
M a u so le u m  beigesetzt w erden, zu welcher F e ite  seine W itw e, 
G rä f in  H a rte n a u , m it cheem S o h n e  nach S o f i a  lounneu  soll. 
T i e  G ra b s tä tte  ist so eng gebaut, daß  sie n u r  den S a r g  des 
F ü rs ten  A lexander i.u fm gm en  kann, w ohl u m  jeden G ebauten , 
a ls  fei h ier eine F a m ilie n g ru ft, eine R u h estä tte  fü r  eine D y n astie  
geschaffen w orden, zu verbannen . D ie  Lage des K u ppelbaues ist 
feine sehr günstige. I n  einer w enig belebten S t r a ß e  an  der 
G ren ze  der S t a b t ,  gegenüber dem fürstlichen zoologischen G a u e n  
gelegen und von kleinen B aracken  um geben, ist die G . abstatte des 
S ie g e r s  von S U vnitza  nicht leicht zu finden.

dtral-Lhrouik dc§ H. lt. Krriogerichtr 
St. M k n .

U r t h e i l e .  A m  9 . N o v e m b e r: J a k o b  S ch lem m er, W eber 
a u s  N euhofen , wegen V e ru n tre u u n g  fre igesp rochen ; Ferd inand  
S c h ra m se is , M a u e r le h r lin g  a u s  D b e rv e rg e ru , wegen S itt l ic h  
keitsverbrecheu 4  M o n a te  K e rk e rs ; Leopold S e if r ie ö , Schm ied 
gehitfe a u s  N eu jtift, wegen öffentlicher G eiv«iüH iu igfeu  2 4  
S tu n d e n  A rre s t;  J o s e f  O t t ,  C o m m is a u s  A tzenbrugg, wegen 
V e rfü h ru n g  zum  S ittlichke iisv rrb rechen  1U M o n a te  K e rk e rs ; 
P e te r  V ogrte , V a h n a rb e itc r  a u s  D v lu ie in , wegen schwerer to i- 
perlicher B eschädigung 1 4  T a g e  A r r e s t ; K a r l  S ie lz h a u im e r, 
T a g to y n e r a u s  T iu nnelkam m , wegen D teb siah l 6  'JJionatc K er­
ker« ; H ein rich  Lehnet-, T a g lv h n e r  a u s  W ien , wegen D-lebstayl 
2  M o n a te  K erkers. —  A m  1 2 .  -N ovem ber: F ra n z  B erg e r, 
Fleischhauer auS  N appoltenkirchen, wegen öffentlicher G ew a lt 
tyätigkeil 2  M o n u ie  K e rk e rs ; A n to n  Lttuz, «chuhm achergehilfe 
a u s  M a rg a re th e n , wegen Öffentlicher G ew altth ä tig k e it 1 W oche 
A r re s t ; G u stav  H a n n e r , K ellner a u s  W iett, wegen V e ru n tre u ­
ung  i 4  T a g e  A rrest. —  A m  13 . N o v e m b e r: F ra n z  W olf, 
Knecht au «  K ritzendorf, w egen D ieb stah ls  13 M o n a te  schweren 
K e rk e rs ; E d m u n d  N o o er, Baekergeytlfe a u s  S lre n g b e rg , wegen 
L ie b s ta h ls  1 8  M o n a te  K e rk e rs ; F ra n z  L osch, B a u e r s  ohn a u s  
G o U arn , wegen V ergehen«  gegen Die « ic h e rh e il  des Lebens 3  
'M o n ate  K erkers. —  A m  l v .  N o v e m b e r: F erd in an d  Lackner, 
T a g to y n e r a n s  K reuzen, wegen L ieb s ta h l«  i> N kvnate K e i le r s ;  
lUiichQcl S c h re ib e r, s e u fe n a rv e l te r  a u s  W ichtw nng, wegen schwerer 
körperlicher B eschädigung 1 4  T ag e  A ttes t. - A nt i t i .  .uuuem 
O e r: P ie tro  P e tro t t t ,  C isen bahnaroeiter au «  B u rg o , und  P e te r  
M o n tra n e ll i ,  A rb e ite r a u s  C asseivaloo, beide wegen schwerer tot« 
perlicher B eschädigung freigesprochen; V inecnz G vllw itzer, Fabrik« 
a rb e ite t a u s  P rzysov ,w egen  T ieb |iu i)l« ii)e tineljm ung  2  M o n a te  
K e rk e rs ; K a th a r in a  M usst« , o « b n ts a iu e i te rm  a u s  S tra ffn c h , 
wegen D iebstah lsthe iliiaym e ü  ^ .age  A rrest. —  Am  -U . N ovem ­
b e r :  F ra n z  Z la u m l, B ie r b r a u e r  a u s  H a lle in , wegen C o n eu rs  
freigesprochen. —  A m  2 3 . N ovem ber : F e rd in an d  K atlu ig , Knecht 
au «  F in tenste in , wegen D te o s ta y ls  l y  M o n a te  « e t t e r ;  F ra n z  
N k a tia s , T a g to y n e r a u s  H ochdorf, wegen Öffentlicher G ew alt 
th ä tig fe it 4  M o n a te  K erkers. —  A m  2 6 . N o v e m b e r: J o h a n n  
S ta d le r ,  Kutscher a u s  N ebenan , wegen D ieb stah l«  3  F a h re  
K e rk e rs ; Leopold S ch u h ,, Schugm ochergchilfe a n s  Kirchstetten, 
wegen schwerer körperlicher B eschädigung 1 4  T ag e  A r re s t ; 
J o h a n n  G undaeker, Knecht a u s  P o b r in g , wegen D ico ftah l«  4  
W ochen A rrest. —  A m  2 7 . 'N o v em b er: A n to n io  B a u m a n n , 
'M agd a u s  N ad m cr, wegen B e t r u g  1 3  M o n a te  K e rk e rs ; M a r  
tin  M ichalik , Kutscher a u s  S i r o w in ,  wegen D ie b s ta h ls  3  M o  
naie  Kerker«.

2 t » o  d e m  F a m i l i e n l e b e n  e i n e »  b f t e r r e n  
,c 1 ,c n  A b g c o r d n c r e n .  M a d a m e : „ W a ru m  w eint denn
B u b i forliväyreud  Zim m erm ädchen : „ C r  sucht feine J t  
petc, seine T rom m el, feine M u n d h arm o n ik a , seine P feife  —  
ich suche die Feuerzange, den T rich te r, das R eibeisen, den '  
pichflopfcr, die G artenspritze, M a d a m e  (vorw urssvo
„A ber, K ath i, S i e  wissen doch, daß m ein M a n n  heute S ir, 
hat und die S achen  b ra u c h t!"

21.: ,/)cu u , w a s  macht beim H h r  3itngftci 
4 3 .:  , , - ta n lc  er gedeiht prächtig. E r  fäng t sogar schon : 
sp rech en  a u ;  er spricht schon ganz deutlich „A ll v e i l "  1
„ M a m a " ."  v

i ’oiji rüichrrtisch.
A u s  d e n ,  B c v l l i s t e  der F . I .  Cbeiihüch'sche» Buchlsii

fiel'
„tl

link'
filrr

luug  (H einrich K o rb ) in Linz erhalten  w ir  soeben da« sechste B ä u "
cljcu der E rzählungsschristeu  zu r H ebung der V aterlandsliebe  l,m> 
P rofessor D r .  R o b e r t W eißenhofer. D asse lb e  h a t dc„ $  i'11* 
„Edelweiß". Bkärche» »ad  S a g e n  au«  den nieberiiftem ,iu

lull
hl*!
kW
«II

|m|in
(i«u
mi‘1
Im
lll|«!
;uib,

Ilgen a u s  den n icberöfterr
'scheu B erg en . M i t  einem T ite lb ild e  und  dem P o r t r ä t  des i  
fasierS. D a s  schon ausgestattete  Büchlein in Betest, hat 1 
S e ite n  und kostet elegant gebunden n u r  GO kr.

Cd re ih t sich w ürd ig  an die frü h er erschienenen 5  B ä  
chen an , von denen einzelne schon 4  ( ! )  A uflagen erlebten, i 
günstig .sen g n ,n von deren allgem einer B elieb theit.

„E delw eiß" betitelt sich diese S a g e n  und M ärchens»», 
(ung, v i: w e itau s  die meisten E rzähluugsstosfe den lieblid 
niebcrostciTcichifchen B erg en  entstam m en und von J u n g  und 
g a r  so gerne gelesen w erden. W ir  wünschen auch diesem B »  
chen die g röß te  B eilw eitu n g , möge d as  B üchle in  in roci 
K reisen a u f  die vaterländische J u g e n d  un terhaltend  und belehr, 
einwirken und  d a s  Jn te rc s se -Ju r  M ärch en  n u d 'S a g e n p o e s ie », 
neue anregen.

A ber auch die frü h e r erschienenen fünf B ändchen glail 
w ir erw ähne»  zu sollen, die schwang, oll geschriebenen, echt | *"'* 
«rioii,che« E rzäh lu n g en  „ D ie  W aise vom '.h b b sth a l" , „i 
Schw eden P e 'e r  , „ D a s  Glöckchen von S chm ,lücnliach", „E rn 
von P ro llin g s te iu "  und „ D e r  kleine T iro le r" ,  auch diese e 
dienen die weiteste V erb re itu n g .

mbp
Will
Hip
Mw
IllMi
(Mit,

H erausgeber, veran tw ortlicher .S c h r if t le i te r  und Buchbruch m  
änto  n  v, H e n n e b e r g  in W aidhofen a. d. I b b s .  —  F ü r  z

«- lernte ist die S c h rif tle itu n g  nicht veran tw ortlich . „

t i n g f s f K d r t

F ou lard-Se id e  00 kr.
«t|el

n t ;
bis fl. 3.H5 pw Bieter -  japnufpiifie, chinesische tc . in den «turfl 
Dessin« und starben, sowie schwor,e, lucisjf und farbige » r n i i c b r r f l  S e i. 
von 35 kr. bio fl. 14.65 per Bieter — plan, gestreift, carriert, gemnss. 
Damaste ic. (ca. 240 versch. O iial. und 2000 terfch. Farben, Dessin« i- 
P o rto - und s teu erfre i Ir.s Haus. — Mnsler umgehend. Doppel, 

Briefporto nach der Schwei;. 2

G. Henneberg’s Seiden Fabriken (k u k. Hon.), Zürich,

-

H ei
¥ v V C t X \ x ) x \ x \ L ^ ä ^  S X & v V & v X e

~ W T ~

anerkannt besser Sauerbrunn >
Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad.

Vorräthig in den

M iüeialw asserliaD ilL jD p, A io th e M . Restanrationen etc,
H aupt N iede l.ige für W aidhofen und U m gebung bei den H em  
M O EIZ PA U L , A potheker, G O T T I R IE D  F R IE S S  W we., Kanfman 

und L U Ü H O F E R  A U G l'k T , K aufm ann.

TONIS

Die Beachtung dieses 
Kork’jrand-Zeiehens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

S | '•«i

S
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Wochenmarkts-Getreide-Preise.
55 S
e  Z I

es
g

s
1 . 8

A m t l i c h  e r h o b e n I ß 0
E

2  Z  1
K ß .

1 05 2  m
8  5 iv s
ft. tr. fl fl. st. tr.

Beijcii M ilteipreis . •/> Hektoi. — 11 70 i i 14
rorn .  • „ — 10 10 50
S-rst- .  • „ — - 7 08 __
Jifcr — 6 30 —

=

v i c t u a l i e n p r e i s e
1
L

2
1

A IS) K
s E> oi

ü. kr.
ipausertel . . . . 1 Stück 9
>c|t. Schweine . . . 1 3 iloar. 51 61
xtrainehl . . . . 22 _ 24
>!>,»dmeht . . . . 19 — 21
innmelmef)! 1 8 19
ahtweht 16 — 1 8
Ines, ich inet 22 — 24
ausgrie« 20 - 20
itoupcn, mittler, 32 - 24
rdlen . . . , 24 28
iufen . . 28 36
ahne» . 16 16
irse 18 15
onofjet . . 1 /2  O'Ctnlitet — 3 30
>er . 3 Stück 10 10
Uhner . 1 „ — — 45
anbei, , . 1 ‘haut — — 35
inbfktjch . 1 Siloat 60 64
aibsteNch 60 - 58
chweiufleit» . „ 60 64
dtSpfenfleifdi . r 75 41
chweinlchmati 1 76
uiMdimaH — I 20
u tt«  . . . . — 85
i'lch. Cber» I 24 18

tut, warme 9 1
abaeilommen- 5

tennhnu, bar ,.n - ch <1 K M 7u 4 50
weiches , „ 2 40 3 50

Wichtig fü r
f f C a u f l e u t e ,

etc.

Sämmtliche Geivürze müssen (aut Lebcnsmitlrl- 
csetz vom 13. April 1897
n Il-ipiersäckchttt mit gummierter kappe im)

er Firma des Uc iltäufcM
abreicht w e r d e » .

Diese Säckchen sind in allen Großen billigst in 
len n eberg ’s B u ch d ru ck ere i zn haben.

Caffee,
schön und schniackhaft, 5  K ilo franco  6  fl. geb rann ten  

rer, 5  K ilo franco 7 fl. ucvfciibct F r a n z  R o s e n k r a n z  
i n  T r i e s t .  3 -  2

30 Tage Probezeit. 5 Jahre schriftliche Garantie.

W  E R T H E i M
_________N .S M A S C H IN E N

Anerkannt vorzügl. geräuschlos nähende Maschine tiiv !• ainilie 
und Gewerbe.

H o c h a rm ig e  F a m il ie n -M a sc h in e  fl. 35 .50 .
fede Maschine, die sieh 
in der Probezeit nicht 

lewährt. nehme ich auf 
neine Kosten anstands- 
08 zurück. Keine Ageil­
en, dafür Verkauf zur 
iälfte der sonst üblichen 

eise für beste Fabrikate.

L O U IS  STR A U  SS,

Verlangen Hie Preisliste 
und Nähmuster. 

Versandt nach allen 
Plätzen der Monarchie. 
— V erpackung g ra tis .
Nähmaschinen- v'cr.-andi- 

haus

K beamten-, Lehrerhaus-, 
Vereines etc.

M'ant des k. k. Staats- 
Eisenbahnbeamten-

W I E N , I V . ,  M a r g a v e th e n a tr a s s e  1 2  g d .

Die mir gelieferte Weitheim B Nähmaschine wurde heute 
der liiesi gen Industriallehrerin geprüft und für «ehr leistnugs 
g befunden, ln diesen Maschinen wird um einen w i r  k 1 i c I 
d r i  g e n  P r e i s  T ü c h t i g e s  geboten, j

W . r l . b e r g ( „ i i h m e n ) ^ _ ^  ^  ^

,U5oic von Der M b s ." 12. Jah rgan g
F ahrplan  für die

Localbahn Waidhofen a. d. M b s
Gütig: vom X October 1897.

G. 3151 G. 3153
2. 3. 2. 3.

5U 919 543
521 92» 557 9
533 d" 6°,J 7
540 61G 10
550 g58 628 12
6* 101» 648 18
619 1021 701 21
G24 1032 70ö 22
636 104° 723 24
643 1047 730 26

1Q50 425 —

G. 3155
2. 3.

S t a t i o n e n

al) Gross-Hollenstein . ai 
,, Klein-Hollenstein . 
j, W aid ach P. H 
,, Seeburg P. H.
„ Opponitz . . .
,. Gaissulz P.-H . . .
,, G stadt-Ybbsitz 
„ Kreilhof P. H.
,, Waidhofen a. d. Y. (L.-B.)

an Waidhofen a. d. Ybbs . ab

WIEN ab

G. 3152
2. 3.

8 5 5
g4 2

@02
754
748
741
733

G. 3154
2. 3.

130 
121 
J 04

1 2 5 7
1 2 5 0
1 2 2 2
1214
1204
1157
1140
5 4 0

7 4 5

G. 3158
2. 3.

g s ?
Q28

9 15
gos
901
g 3 3

g 2 5

8 1 9
8 1 2
800
240
335

Die Nachtzeiten von 600 abends bis 5 59 morgens sind durch f e t te  Ziffern gekennzeichnet.

eaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 
Visitkarten

in der BncM rncterei a . Henneberg zn batten.
E u m m u m m m m m u m

A nleitung  /um 
A  b z l v B i e i i  ^

■* der

]*Rasirmesaer
u. zum Selbstraslren 

6 mit 56 Abbildung, u. 
£ 1 Taf. geg. Einsend, r  
s  45 kr. o. 90 Pfennig, in 
1 Briefm. zu beziehen v. 

Franz Swaty, Marburo Steierm.

Pampf Schwitzt

Das Bnd im Hause ist das einzige Mittel um den grossen Gefahren, welche aus der Vernachlässigung der Körperpflege 
sich entwickeln, mit Sicherheit zu entgehen, aber man muss sich hierzu solider und praktisch erprobter Apparate 
bedienen und als solche können die

fsriumpä-Wiegenßad-Scfiauüeln
ruhig empfohlen werden, denn sie bieten
a lle  V o r th e ile  g e w ö h n lic h e r  2B a d e w a n n e n ,  weil sie zu Voll-, Halb-, Sitz- und Kinder-Bädern m it kaltem,
lauem oder warmem Wasser zu gebrauchen sind;
die Möglichkeit W e lle n b ä d e r  i m  Z im m e r  z u  n e h m e n ,  wobei der W erth des durch die gleichzeitige Einwir­
kung von Luft und Wasser erzielten Wellenschlages nicht erst betont zu werden braucht;
v o l ls tä n d ig e  D a m p fb ä d e r ,  welche für die Widerstandsfähigkeit des Körpers gegen alle Erkältungs- und
Fieberkrankheiten und somitHauch

P8F~ gegen alle E p id em ien  von  gro sser  W ich tigkeit s in d !
Die Triumph-Wicgenbad-Schaukeln sind aber auch f ü r  j e d e n  H a u s h a l t  d ie  a n g e n e h m s te n  Bade-Apparate, denn

1. beanspruchen sie sehr wenig Wasser —  2  E im e r  g e n ü g e n  sc h o n  z u  e in e m  W e lle n b a d e ;
2. sind sie leicht und handlich —  se lb s t e in e  s c h w a c h e  P e r s o u  Jcann  s ie  s p ie le n d  e n tle e r e n  u n d  t r a n s -  

p o r t i r e n ;
3. nehmen sie fast keinen Platz ein — s ie  w e r d e n  e in fa c h  a n  d ie  W a n d  g e h ä n g t !

Di« Triumpf-Wiegenbad-Schaukeln sind von einer u n v e r w ü s t l ic h e n  D a u e r  h a ftig Jce it, denn der Rumpf is t aus e in e m  
Stück gefertigt, und infolgedessen s e h r  b ill ig .

G rösse u n d  P re ise  d e r  T r iu m p h -W ieg en b a d -S ch a u k e ln :
Nr. 0 1 2 3 4  5

1.
2.
S.

Länge: 113 150 159 171 181 188 cm.
1 Triumph-Wicgcnbad-Schaukel kostet: 12 24 26 ~ 28 30 32 Gulden
1 Schwitz-Einrichtnng dazu kostet: . . .  — 15 16 17 ‘ 18 19 ,
Die Preise verstehen sich einschliesslich Fracht und Emballage, also ohne w e itere  S p csen f

Zu beziehen durch jedes bessere Spengler-, Haus- u. Kuchengeräthe- oder Eisenwaren-Geschäft
wenn nicht erhältlich, direct durch die

ERSTE OESTERREICH-UNGARISCHE BLECH- UND L A C K IR W A R E N -F A B R IK
JO SE F  K U T Z E R  I N  P R A G -S M IC H O W .

(Versand gegen Nachnahme oder vorherige Cassa.)

'_~i~ s  Illustrirte Proapeete und Preislisten gratis und franco.! —■
Patcntirt in fast allen Gultu,S taaten! V or Nachahmungen w ird gewarnt

Bei Anfrage und ResMfettgen. w ird  geboten, au f dieses B latt Bezug zu nehmen

Fahrräder 
Fabrik filfl*

*  $ < > £ *

Näh-
Masehinen-Fabrik.

in  S a lzb u rg , 

Ried etc.
v

$ 0

Man verlange die neuesten Preis-Courante

F">

d



'J.r. 50. „Bolk Don per 2Jbb5' 12. jsalmumi].
Kaufen Sie

echte»
T i r o l e r -

G esundlje its-  
Feigen - Kaffee

von

Carl W ild l ing
In n sb ru ck .

G ieb t K r a f t ,  flitle.i G e s c h m a c k  und  schöne dunkle F a r b e -  
N u r  echt m it Schutzm arke G c m s  t.

Z n  h a b e n  i n  a l l e n  S v e c e r c i  u n d  D e l i k a t e s s e n  H a n d l i n n i c n

D ie billigste 
R on innbibliotstest.

B e s te  A u to r e n ,  reich  
i l l u s t r ie r t .

I J e d e  W o ch e  e rsc h e in t e in  
a b g esc h lo sse n e r B a n d .

J  Z u  Sez iehen  d u rc h  a N e  
« B u c h l i a u d l u n g e n .  8 e r - 1 
B zeichn isse  d u rc h  d ie se  u n d  I  
« H e r m . H i l l g e r L c r l a g  I 

B e r l i n  N .W .  7 .

I. A. A chleitner, T a «  Iochkreuj.
!. 8 .  Renz, ?Im ftbciiftem.
I. A. v. Perfe il, T ie  T ragöd in .
I. R. Elcho, w eltfliich tia .
i. v. K epfl-Eeeenther, G ra u t  M a u e r .

M. v. Rolohenbach, G nädige  F ra u en . 
. E. A hlgreen, F tn tl  'M drianuv.
I. A. Niemann, G ünstling  de» Volke«, 
i. F leoher-SaM steln, K önigin E iSbeth 
i. G. v. Amyntor, (Sin S o n d e r lin g .

R. O rtm ann, V ergiftete« Wasser.
A. A ndrea, M oderner D äm on, 

i. v . B iüthgen, Po lrethouse. 
i. Oskar Häcker, to tlbu tlra len . 
i. M. Lay, Ans dem U lmerhof.
!. Alex. Röm er, I m  Sieg.
. A. Gronor, D er  Leulbcrderber. 
l. Doris v . Spflttgen, U taiitilu«. 
i. Ernst Pasquö, G o ld-k ln in ia . 
i. E. K lopfer, I r r tü m e r .
. A. A lexander, Z u  Lode gehetzt,
. Ed. Möller, v .o ld  und  E hre.

. Eoborykln, Sin der S e ite  de« M örder«  
i. B erger, Undine, 
i. S tefan ie  K eyser, N euer K ur«.
. Maxlmlll» n Schm idt, D ie  B linde.
. Johanne Sohjörrlng, M e litta ,  
i. CaH t E tiar, liin e  Baklnaedt.
I. Fanny Kllnck, T  je Soniientochter.

. L. v. Sacher-M asooh, D ie  S tu m m e .

. v . D edenroth, S iu rm bew eg te  Z eit.

. 8 .  Groller, Nackrseiten.

. J . L -rm ina, Tl. V  — G in falscher Zeuge. I  

. V BlOthgen, F riedensstörer. ■

. B ra t H arte , Jack D k lp a rd .

. Max Schm idt, D ie  W iib b rau t.
I. Max Ring, I rrw e g e , 
i. R . M isch, H u i dem Geleise.
. Crawlord, K inder des K ön ig !.
. A. v. W interfeld, Versprechen.
. e a le rie ln , K äthe und K athinka.
. G v. S u ttn er, S e in  V erhängn is .

1 'V< " w 6 C ,

(Warenhaus
-goid; Pelikan

I VII. S i s b e n s t e r n g .24  
iWipn W’err

U n t c r i ü c h t d b i i c f e i i i r b ö S ^ ^ ^ ^ f t T ^ W ^

(o Q jA /rv iM /n A 'fe y ^

gonz

I M

D ie l« / ?  r ü h m l ic h s t  b e k a n n te n ,  b r a u c h ,  
b a r s t e n  u n d  b e s te n  W erk e  i h r e r  A r t .  
w e lch e , k e in e r le i  b e s o n d e r e  V o rk e n n ln is s e  
v o r a u s s e h e n d ,  je d e m  s i r e b s a m e n T c c h n ik e r  
e in e  a u s g e z e ic h n e t e  G e l e g e n h e i t  g e b e n .
o h n e  d e n  B esu ch  e i n e r  tech-
nischcn F ad itd iu lc  sich voll und

dasjcniqc W ijs rn  und
Kiinncn anruc iqncn, dessen ein

' r f i t i i f p r  b e d a r f ,  b e h a n d e ln  i n  le h r  
{ t m  v e r s t ä n d l ic h e r  k la re r .

L e h r s to f f s  v o r z u n e h m e n

ic h e r  m u s t e r g ü l t i g e r  D a r s t e l l u n g  a l l e  
j j c t c  d e r  g e s a m t ,  v . l e k t r o t e c h n i k  

u r z i e h u n g s w c i s e  v .  g e s a m t e n  M a ­
s c h i n e n b a u e s  o d e r  v .  g e s a m t .  H o c h ­
b a u e s  s o w i e  v e S g c s a m t .  T i e s b a u c S .  
D a ^ ' S t u d i u m  d ie se r  W e r t e  g ie b t  je d e n  
s tr e b s a m e n  T e c h n ik e r  e in e  a u s g e z e ic h n e t e  
b i s h e r  n o c h  n i c h t  g e b o te n e  G e le g e n h e i t ,  
o h n e  b e s o n d e r e n  A u f w a n d  a n  G e l d  u n d  
o h n e  s e in e  b e ru f l ic h e  T h ä t i a k e i t  u n t e r ,  
b re c h e n  z u  m ü s s e n , sich d i e je n i g e n  K e n n t*  
Nisse i n  ü b e r r a s c h e n d  le ic h t e r  W e ls e  a n .  
e ig n e n  z u  k ö n n e n ,  d e r e n  e r  b e d a r f ,  u m  
i n n e r h a l b  se ine-)  B e r u f e s  d ie  h ö c h s te n  
i i e l c  z u  e r r e i c h e n . W e r  e i c h  i n  d a s  
S t u d i u m  d i e s e r  B r i e f e  v e r t i e f t  u n d  
a n  d e r  l l a n d  d i e s e s  a u f  G r ü n d  r e i c h s t e r  
E r f a h r u n g  p l a n r a ä s s i g  a n g e l e g t e n  
L e h r m i t t e l s  v o n  S t u f e  z u  S t u f e  f o r t ­
s c h r e i t e t .  w i r d  s i c h  g e d i e g e n e  K e n n t ­
n i s s e  a u f  a l l e n  G e b i e t e n  d e r  E l e k t r o ­
t e c h n i k  b e z w .  d e s  M a s c h i n e n b a u e s  
o d e r  d e s  H o c h b a u e s  o d e r  d o s T i e l  b a u  e s  
e r w e r b e n  u n d  u n s t r e i t i g  d i e  s c h ö n s t  i n  
u n d  v o r t e i l h a f t e s t e n  E r f o l g e  e r z i e l e n .  
D ie  D i r e k t i o n  e i n e s  T e c h n ik u m s ,  dessen  
A b g a n g S p r u f u n g e n  u n t e r  A u fs ich ', e in e s  
S t a a t s b e a m t e n  s t a t t f i n d e n ,  w i r )  a l l ­
jä h r l i c h  e in e n  n u r  w e n i g e  W o c h e n  u m  
a f f e n d e n  K u r s u s  e in r i c h t e n ,  w e lc h e r  d a z u  

• je n e n  so ll , e in e  W ie d e r h o l u n g  b . g e s a m t ,
 j  u n s e r e n  U n t e r r i c h t s b r i e f e n  g e b o te n e n

N a c h  B e e n d i g u n g  d ie sa «  K u r s u S ^ a n n  d e r  T e c h n ik e r  a n  d ie se rv  MJ .„ J J IP    ■  ______ J ^ . . D . .U l,U V  l u u u  u n  /)  /
= * \^Nachprüfung Okgeugtnö.-

Kal'zenrifseln,
innerhalb  2 4 — 4 8  S tu n d e n  v - L "  b i l l i g s t  - ^ y  bei

Josef COser, 790 52- i |
M aschinenfabrik  und M ü h le n b a u a u s ta lt in K r e m S  bei W ien

1(K) bis ,"$110 fl. monatlich
können Personen jeden S tan d e s , i n  a l l e n  O r t s c h a f t e n  sicher 
und ehrlich obne Capital und 9i siko Verdiene», durch Verkauf ne- 
schlick erlaubter S ta a t s p -piere und 2a e. Aniriiqe au L u d w ig  
O e s t e r r e i c h e r ,  V U l. Deulschegasse 8, B u d a p e s t .  797 10—8.

o0
00

G r s c h i i f t s n l l r r t t n h m e .
E r la u b e  m ir  dem  P .  T .  P u b l ik u m  v o n  W a id h o fe »  u n d  U m g e b u n g  bekannt zu mache»,  

daß ich d a s

„ A t e l i e r  B r u n o “
Q  sll» 2 6 .  u. M .  käuflich ü b e r n o m m e n  habe .  Qch w erde  w ie  im m er bestrebt feilt, m e in e n  K u n d e n -  ^  

kreis in jeder W eise  zu fr ied en  zu stellen. G le ichze it ig  er lau b e  m ir  zu den bevorstehenden W e ih -0
V s

» achten  m e in  V e r g r ö k c r n l t g s - Ä t e l i e r  in E r in n e r u n g  zu b r in gen .
H o ch a ch tu n g s v o l l

F erd in a n d  Schnei f.
W , “
H  £

O O Ö O  O O O O O O O O O O O - O O O O O - t i

Grosse Ersparniss bei Calfeebeveitung

c
a >

c
<D

3
cd
o

Gesetzlich geschützt
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PTzr em pfeh len  angelegen tlichst allen  H aush altu n gen

CO
w egen  seiner 
w egen seiner 

w egen seines

S s c f i i n ü e V s  C a f f e e g r i e s
frappanten C affeeähnlichkeit, 

schöner Färbung, 
kräftigen, feinen A rom as,

f
cd

IM

w egen s e in e s : starken N ährw erthes, 

w egen se in e r: angenehmen Naturbittere, welche an re­
gend  au f den M agen u. die V erdauung w irk t. 

Nach gem achtem  V ersuche w erden Sie gewiss unseren

H E U  C i V V B l f t l l l S
als vorzügliches Genussmittel a llse its  em pfehlen.

Hoehachtend und ergebenst

Aug. Tsehinkel Söhne
k. k. prlv. Fabriken

WIEN, X , L ax en b u rg e rs tra sse  6— 8. 
Schonfeld, Lobositz, Laibach u. Prag.

t i s

8 = 5
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Die neuesten

Futterbereitungs-Maschinen
Häcksel-Futter-Schneider,
Rüben- und Kartoffel-Schneider, 
Schrot- und Quetsch-Müblen, 
Vieh-Futterdämpfer, 
Transportable Spar-Kessel-Oefen,

791 1 0 - 1

m it emaillirten oder unemaillirten E in sa tzk esse ln , s tehend  oder fa h rb a r, znm 

Kochen und Dämpfen von Viehfutter, Kartoffeln, fü r v iele land- und haus 
w irtscha ftliche  Zwecke etc ., f e r n e r :

-u. "O. r vl t z- (M ais-)  E  e b 1 e r ,  *^8
G - e t r e i d e - P u t z  m. ü  h. 1 e za, 
T i i e u r e - S o r t i r  zn a s c h i z i e z i .

Heu- und Strohpressen, fü r H an d b etrieb , s ta b il und fa h rb a r fab ric iren  und  lie fe rn  u n te r G aran tie  all 
S p e c ia litä t in  v o rzü g lich s te r , b ew äh rte s te r, an e rk an n t b e s te r  C onstruction

P H .  M A Y F A H R T  &  C O .
kaistrl. kön. ausschl. priv. Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiesserei und D a m p f h a m m e r w e r k

W IEN, II. Taborstrasse Nr 76 ,
Preisgekrönt m it über 390 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen.

H lus irirte  Kataloge und zahlreiche Anerkennungsschreiben gratis . —  V e rtre te r  und W iederverkäufer erwünscht.
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) Verlangen Sie nur 0
I W i I e t a l’s Ö

| S c h w a l b e n k a f f e e ,
denn d ie se r is t  der

) beste  und gesün deste  Catfeezusatz. Q
I Nur echt: mit den Schwalben. " L 4I w.
P Zu liaben in Waidhofen bei : W

| G o ttfr ied  F riess  W itwe. A

0 0 £ > Q 0 0 € K ^ 0 - ) (

Vertreter gesucht
eine hervorragende Lebensversicherungs-Gesellschaft

er besonders günstigen B edingungen  (F ix u m  und P ro v is io n ), 
fl. O ffe rte  u n te r  ,,A. 4 6 4 9 "  an  Rudolf Mosse, 

W ien. 830 l — 1

..Bote von Der Abbs." 12. Jah rgan g

\  Gold , 18 S ilber-M edaillen , 3 0  E h ren-u  Anerkennungsdiplome.

Kwizda’s
Korneuburror

r-Pier.
Veterin.-diätet. Mittel fü r 

Pferde, Hornvieh u. Schafe.
Seit 13 Jahren in den meisten Stall- 
ungen im Gebrauch, bei Mangel an 
Fresslust, schlechter Verdauung, 
zur Verbesserung der Milch und 
Vermehrung der Milchergiebig­

k e it der Kühe.
P r e is : i / i  Schacht. 70  kr.

Vs Schacht. 3 5  kr.
Echt nur mit obiger Schutzmarke zu 
beziehen in allen Apotheken und 

Droguerien Oesterreich-Ungarns.

Haupt -De po t :  F R A N Z  JO H A N N  K WI Z DA,
* u. k. B s t . -u n g .  u .  k B n ig l. ru m ä n . H o fl ie fe ra n t ,

Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien.

t " W i 1- fjccnvjflj

Mietier Sänell
fotografische Kunfianfialt

i n  W a i - H o f e »  a .  y ö b s ,
■ e r  obere Stadt, Oehlberggasse 6, im eigenen Hause.

Zugang neben ReichenpfadcrS Aanfmami»geschi!st.

Atelier für alle erdenklichen in dieses Fach einschlägigen 
Arbeiten, In feinste i und modernetpr Ausführung.

R ee ll and m ö g lich s t, b ill ig .

ABfnatanen täglich, bei jeder Witterung, ancb So in- und Feiertag tob abends

A. J. T i t z e ’s  ü a i s e r k a f f e e
Zusatz

ist nur echt mit Schutzmarke PÖStlingberg .

N V -

S 3 | I ! | ! ä h s . ,
i i i i M Ü !  M  

1* 1®

Fabrik: LINZ, Kaplanhofstrasse 6.

8 o  fdiün, so bohl,  so rein!

0

1 . D i l  h a s t  D ia m a n te n ,  h a s t P  r l e n ,
H a s t  a l l e s ,  i v a s  M e n s c h e n  B e g e h r .
D o ch  h ä t te s t  d e n  schön ic h  T e i n t  D n ,
W ü r d 'st g l ä n z e n  D n  no ch  u ic l  m e h r .
W a s  n ü tz e n  D i r  G o ld  u n d  (G eschm eide.
W e n n  D n  n ic h t  d ie  B l u m e  k a n n s t s e in .
V o n  d e r  e in s t H e in e  g e s n n g e ü :
S o -  schön , so h o ld  u n d  so  r e i n  ! ! y

2 . D i a m a n t e n  n n d  P e r l e n  w ü r d 's t  g e b e n  
D n  g e r n e ,  w e n n  b le n d e n d  w e ih ,
E i n  sc h ö n er  T e i n t  z n  e ig e n  
W ü r d ' D i r  a l s  d e r  schönste P r e i s .
D a r o b  doch n ic h t b ra u c h s t  D ic h  zn  g r ä m e n  
S e i t  G ro l ic h ,  w ie  w e l tb e k a n n t ,
D ie  Ä i o e n u m - g r a e c u m - S e i f e .
W ie  d ie  v o n  K e u v t u i n e n  e r f a n d .

3 . I n  P f a r r e r  K a e ip p s  B ü c h e r n  D u  fin d es t 
D ie  g le ic h e n  B ä d e r  a l s  K u r
A u ch  i n  j e n e n  F ä l l e n  b ra u c h e  
J e t z t  G r o l ic h s  S e i f e n  n u r .
D ie  s tr e n g  n a ch  K n e ip p 's c h c n  S y s te m  
N a t ü r l i c h s te  M i t t e l  f in d ,
W o d u rc h  so m a n c h e s  U e b e l w i r d  b e s e i t ig t  
U n d  d e r  K ö r p e r  w i r d  v e r j ü n g t .

4 .  U n d  m a ch te  J ö e u ß f i i n u ’i i f c i f e  
U n d  A p e n n i n  g r ä e c n n r  D ich  schön,
D a n n  b is t  D u  m ic  d ie  P e r l e ,
S o  h e r r l ic h  a n z u s e h n .
D a n n  b is t D n  w ie  d ie  B l u m e ,
B l ü h e n d  im  S o n n e n s c h e in ,
V o n  d e r  e in s t H e in e  g e s u n g e n ,
S o  schön , so h o ld  u n d  so r e i n  1!

Ä r o t i c h  s  K e u ß l u m e n - L e i f e  ( S y s te m  K n e ip p )  P r e i s  3 0  l r .  w i r f t  e r f r i s c h e n d  u n d  b e le b e n d , d e m n a c h  g l ä t t e n d  u n d  v e r jü n g e n d  a u f  d e n  T e i n t  u n d  e rf r i s c h t  u n d  b e le b t
d a s  g a n z e  N e r v e n s y s te m .

K r o t i c h ' s  K o e » » m  g r a c c u n r - S c i l c  ( S y s te m  K n e ip p )  P r e i s  3 0  k r .  e r z e u g t  w e ic h e n , s a i u i n t a r t i g e n  T e i n t  u n d  is t  f ü r  d ie  P f le g e  d e s  G e s ic h te s  u n d  d e r  H ä n d e  b e ­
s o n d e r s  w e r tv o l l .  D ie s e lb e  w i r s t  au ch  e r 'o lg re ic h  b e i  P u s t e l n  u n d  M i t e s s e r n ,  s o w ie  a n d e r e n  U n r e in ig k e i te n  d e r  H a u t .

B e id e  S e i f e n  e ig n e n  sich w e g e n  i h r e s  g r o ß e n  G e h a l t e s  a n  f risch e n  H e n b l n in e n -  u n d  F o e n n in  g r a c c u in - E x t r a c t  g a n z  b e s o n d e r s  z u  B ä d e r n  n a c h  d e n  I d e e n  w e i l .
P f a r r e r  K n e ip p .

P o s tv e r s a n d t  m in  est 6  S t k .  n n f r a n l i r t  o d e r  12 S lü c k  s p e s e n f re i  g e g e n  N a c h n a h m e  o d e r  V o r e in s e n d u n g .  F ü r  B e s te l lu n g e n  g e n ü g t  2 l r .  P o s tk a r t e .

(Eiißcl-3)ro(|ucric von  Sofuiiiu  O rvlici i  in  O r ü n n .
(S ü R re n ,)  805 2 0 - 2

“ € 3 - € > 0 = 0 ”0 0 < > 0 - 0 " € > 0 - € > - € > C 3 " 0 - 0 - Ö O  € > ■

B u ch d ru c k e r  ei
g e g rü n d e t

1 8  7 7 .
Grösste Auswahl in modernen Ballkarten

für

,Bote von d e r  Ybbs“
g eg rü n d e t

± 8 8 5 .

Arbeiter-,  Feuerwehr-, Gesang-,Geselligkeits-, Radfahrer-,Schützen-,Veteranen-Vereine etc,
sowie ebenso reichliche Auswahl in

G ratulationskarten zum Jahreswechsel
zu den billigen Preisen in äusserst netter Ausführung in

$[. W e n n e ß e r g  s
in W aid lio fen  a. d. Ybbs.

Eingerichtet- mit allen der Neuzeit erforderlichen Maschinen, a ls: grossen und kleinen Schnellpressen, Hand- und Glättpressen,
Schneid-, Perfoi ir-, Heft-, Loch- und Oesenstanz Maschinen etc. und einer completen Stereotypie-Einrichtung, ist diese Buchdruckerei

in der Lage, allen Anforderungen in der kürzesten Zeit zu entsprechen.



Verloren!
V o n  der S t a d t  W a id h o fe n  n. d. D b b s  b i s  in 

A u ra ch ers  K u n stm ü h le  w u r d e  ein V erbandtäschchen  
m it thierärztlichen I n s t r u m e n t e n  u n d  M a x im a l th e r m o ­
m eter  rc. ver loren .  E n d e s g e fe r t ig t e r  ersucht den F i n ­
der u n te r  gu te r  B e l o h n u n g  u m  die R ückgabe.

A t t t s n  M e i s l N g c r ,  k. k. T h icrarzt .8 3 8

nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter Garantie, natur 
getreu, zum Kauen verwendbar, voll­
kommen ohne vorher die W urzel ent­
fernen zu müssen, schnellstens schmerz­

lo s  eingesetzt.
R e p a r a t u r e n

861

sowie sämmtliche in  dieses Fach einschlagende V e r ­
richtungen w erd en  bestens u n d  billigst in  kürzester 

F rist  a u sg e fü h r t .

I. W erchlaw ski
stabil i« Mai-Hafen, oberer S ta - t- la h ,

bn Hause de- Herrn U ei-m atzer, S ch losserm eister,
b«B  W e r t h e s » .  -  Z ä h n e  » du 2 f l .  e i i f i e i t t « .  ‘ 

C O O O O O O O O O O O O O O O O O O O *

iS c h w e iz e r i s c h e

Spielwerke0  
0
0  ~ r   ö

q anerkannt die v o l l k o m m e n s t e n  der W elt . q

Spieldosen
A u t o m a t . ' » ,  N c c c e s s a i r e o ,  S c h w e i z e r  b ä u ö c h e n ,  C i g a r r c n s t ä u d e r ,  P h o t o -  
i ) r n v l v v a | j j u i i ! 6 z S c h i r i b ^ n i g p  f ? a » d s c h » l ) k a ' l e u ,  B r i e f b e s c h w e r e r ,  
B M ,u £i i y a $ t ’ii .  L i g - a r r e n  E t u i ü .  U r l - e !  d u s c h e .  S v u v e i  fir 'cfp. F l a s c h e n ,  
B ’^rijiviii; Dvrt > i ä i i i l j f p  .% l l l l c t  in if  M u s ik .  T te tH  
M* Neueste tmfr Vur^Ü„!td,)tc. bnntibcv* geeignet 

fi i i* 5 t > c i b i l d d i ^ d Q c t n h ^ n f ' c ,  e n t p n e l i l t  d i e  F a b r i k

3 .  Z. D e lle r ,  D eu t  (Schweiz).
Vtnr d i r e k t e r  B e z u g  g a r a n t i r t  für A e c h t h e i t ;  illufirirte

P r e i s l i s t e , '  sende fra n k o .
28 goldene und silberne Medaillen und Diplome.

S >r. füosa’s
ZOMSBSBB f ü r  d e n  M a g e n  WI&MVTT

aus der Apotheke des

B. F R A G N E R  I N  P R A G
is t ein se it m ehr als 30  Jah ren  allgem ein bekann tes  
Hausmittel von e iner ap p e titan reg en d en , v e rd a u u n g s ­

befördernden  und milde abführenden  W irkung.

y y a rn u n g A lle T heile  der Em­

ba llage  tra g e n  die n ebenstehende  

gese tz lich  depon irte  S chu tzm erke 

Hanpt-Dapöt:
des b . Fragn er  „zum schwarzen M le r

P r a g ,  Kleinseite, Ecke dev Spornergasse.
Grosse Flasche Ifl., kleine 60  kr., per Posl 2 0  kr. mehr

Post-Versandt täglich.
B e p ö t i  in  d e n  A p o th e k e n  O o a te rr e lc h - U n fja rn i .

Schutzmarke: A u lcr .  ±

LINIMENT. CAPS
au s  Richters Apotheke in  P ra g , 

anerkannt v o rz ü g lic h e , s ch iiic rzs tillcn d c  E i u r e lb i i i i g :  zum
P r e i s e  von 4 0  tr., 7 0  f t .  und 1 | i .  V orrang in alten A p o t h e k e n .  
M a n  verlange dieses

allgemein beliebte Hausmittel
ges t .  s t e t s  n u r  i n  O r i g i n a l f l a s c h c n  m i t  m i e t e t  S c h u t z m a r k e  
„ A n k e r "  a n S  R i c h t e r s  A p o t h e k e  u n d  n e h m e  v o r ­
s i c h t i g e r  W e i s e  n u r  M a s c h e n  m i t  d i e s e r  S c h u t z m a r k e  
a l s  O r i g i n a l - E r z e u g n i s  a n .

'Ilpotlicst p  (üolöcndi Söiufii In Prall.
W  T ' ▼ " T T ' " T T  r

P .  T .
E ndesgefertig tc

Wiener Kleiderniederlage
und M aß-A telier

zeigt h ierm it höflich an , das; säm m tliche N euheiten fü r  die H erbst 
und W in tcrsaiso ii b ere its  an g e lan g t sind und  bitte t um  zahlreiche 
B estellungen

Hochachtend

M e r  M eist ,
7 6 ;  2 0 - 1 4  L i n z ,  K 1 o s t e r  st r a s t e  G.

G eg rü n d e t 1 8 5 2 .

$ $ $ $ $ $ $ $ $ $

Schlitten,
viersitzig, n eu ,  e le g a n t  g e b a u t ,  m i t  schönen schwarzen  

F e l l e n  ist b i l l ig  zu kaufen bei 84> i - i

Franz Kraiß, A m steiten .
i X Ä Ä X Ä s e x Ä Ä y c Ä s e x Ä Ä Ä X X S S : ;

^  B itte  e i n  Versuch g e n ü g t  i ! 111

f< (Kr- 3 ’iaia echt orientalischer
F eigen  - Kaffee,

bester und gesündesterf  bester und gesündester
(KSt* ü r lu lu  F eigen  - Kaffee,

ffiala1
J J  Fkigen-Kafsee-Fabrik M . F ia la ,  W ie n , V I /2 ,  S t  
^  M il le rg a s s e  2 0 . Gegründet 1860.

ausgiebigster

F eigen - Kaffee,
daher b illigster Kaffeezusatz.

G a r a n t ie  für Echtheit.
Ueber all zu haben 

Fkigen-Kaffee-Fabrik M . F ia la ,  W ie n , V I /2 ,  
M il le rg a s s e  2 0 . Gegründet 1860.

Jagd- ii. Seheibengewehre

a l l e r  S y s te m e  u n d  G a llb e r a l s :

Lefaucheux- und Lancaster-Schrottgewehre, Scott- 
Toplever, Büchsflinten, Pürsch- und Scheibengewehre 
neuester Systeme, Expresse-Riffles-Doppelkugelbüchsen
etc. empfiehlt unter G arantie für elegante und dauerhafte 

Arbeit sowie tadellosen Schrott- n. Kugeleohuss

J O S E F  W IN K L E R
Büchsenmacher in Ferlach (Kärnten).

Reparaturen, Einpassen von W echselläufen, Umänderungen, Umschäftungen 
etc. werden tu den m assigsten Preisen sorgfältigst ausgeführt.) 

T llnstrlrte  Preiscourante gratis und franco.
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Sicherste ». gründliche Heilung
von

Gicht- und x- 
*  M e n i n a t i s m r

selbst sehr hartnäckiger ? !a tu r ,  w ir d  in den me, 
F ä l l e n  durch den  G eb rau ch  v o n  I l n n i p f b i i b r t M  
zie l t  u n d  oft ist schon nach e in igen  B ä d e r n  
w u n d erb a rer  E r fo lg  zij verzeichnen. I m  I n t e ,  
der m it  ob igen  Le iden  B e h a f t e te n ,  für  welche 
A n r a th e n  der H erren A erzte  d a s  D a m p f b a d  in W  
hosen errichtet w u rd e ,  er lau b e  ich m ir  d a r a u f  hi, 
weisen, das; s o w o h l  die D a m p f  a l s  auch W tm nenbi  
in  m einer  H e i la n sta l t  jeden S a m s t a g  geöffnet  sind.

Um denjenigen ,  welche an S a m s t a g e n  mci 
Z e i t m a n g e l  verhindert  sind die B ä d e r  zu benii 
en tg eg en  zu kommen, w erd en  auch an  S o n n t «  
v o r m it ta g s  w a r m e  B ä d e r  v era b fo lg t .
8 11 1 0 - 7  Anton Mühlberger,

Eigenthüm er d. W asserheilanstalt Waidholen a

zu versüßen,kostet I' Kreuzer, wennm

mit
PortionstahZette

nim m t; denn eine solche Tablette ist 
süß wie 9 0  gr. Zucker nun kostet n

^Kreuzer.
Z »  haben be i:  I o s t f  U l n h s r l ,  2 j m i i .  R n l i f d i
Niederlagen vergiebt J. Weis, Wien, VI., Esterhäzyg.

Z u r Weihnachtszeit
tsuppen, fserücRen,

K £ T ’ a n s  e c l i t e m  Z E 3 : a a r
sowie sämmtliche «31

P u p p e n r e p i i r a t i i r e n
schon und billig bei

Erlieft Klinisch Kchftg.
obere S ta b t, nebe» ber Realschule.

J ü r  W eihnachten
Christbaum-Bäckerei

in fdjöußrv tut) größter Answahl per 5t 
von einem Rrrnrer aufwärts.

Cljristltanmkerzl
aus reinem  W achse , n icht tropfend, s 
langsam  und schön brennend, in verschi 
Farben und Grössen zu 1, 2, 3 4 ,  5 kr. i 

höher bei 835

Leopold Frieft. W aidhofen, mit. S ta
Alle B e s te l lu n g en  w erde»  p r o m p t  ge l ie fe rt .


